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MhelmslMner Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf daS „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher GW» fir Kiisnl., Mil . «. Mi. Kehördes , sem für die Gemeinde» Amt ». NtMtMeu.
Inserate für die laufende Rurnnler tNerdcrr bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommcn ; größere werde « vorher erdete«. _ _

W 285. Donnerstag, den 6 . Dezember 1894. 20. Jahrgang.
Bestellungen

auf das „Wilhel -ushaveuer Tageblatt " für den Monat
Dezember werden noch fortwährend entgegen genommen von den
Kais . Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des . /Wilyelmsh . Hagevl ."

Der deutsche Reichstag im neue« Heim.
Der deutsche Reichstag wird seine bevorstehende Session in

einem neuen Reichstagsgebäude abhalten . Ursprünglich hatte
der Reichstag keine eigene Stätte . Er wohnte zuerst als Gast
in den Räumen des preußischen Herrenhauses , darauf , nach seiner
Ausdehnung auf ganz Deutschland, in den größeren Räumen
des Abgeordnetenhauses , und sodann wurden eigene Räume für
ihn hergestellt. Es entsprach der äußerst anspruchslosen Ent¬
wickelung aller Einrichtungen des norddeutschen Bundes , daß
auch der Reichstag sich mit seinen Bedürfnissen zunächst an
Vorhandenes und Gegebenes anlehnte . Sobald aber in Folge
der einmüthigen Erhebung und der gemeinsamen Siege Deutsch¬
lands der nationale Keim, welcher im norddeutschen Parlament
und im Zollparlament lag , zur vollen Entfaltung gelangt war ,
sobald aus dem vorläufigen Bunde das deutsche Reich in seiner
ganzen Machtfülle entstanden war , erkannte die Reichsregierung
es mit dem Reichstage als eine innere und äußere Nothwendig -
keit an , daß für die Gesammtvertretung des deutschen Volkes
ein eigenes, der Bedeutung und Würde derselben entsprechendes
Parlamentshaus , zugleich als Monument zum Gedächtnis; der
Erstehung des deutschen Kaiserreichs errichtet werde.

Das neue Reichstagsgebäude , welches allen geschäftlichen
Bedürfnissen und Ansprüchen des Reichstags genügen dürfte und
mit einem gewissen Glanze ausgeführt ist, steht nun fertig da,
um die Vertretung des deutschen Volkes würdig aufzunehmen .
Die Wünsche und Hoffnungen , .des ganzen Vaterlandes werden
den^ Rsichstag Mi seine neue Stätte geleiten.

" Allüberall im
deutschen Reiche hegt man den Wunsch , daß die Arbeit der
Volksvertretung in den neuen Räumen erfolgreich und gesegnet
sein möge. Es möchte kaum ein Beispiel in der Geschichte der
großen Staaten geben , daß eine so bedeutsame Neugestaltung ,
wie es die Errichtung und Ausbildung des deutschen Reiches
war , in so verhältnißmäßig kurzer Zeit mit solcher Ruhe ,
Folgerichtigkeit und Sicherheit im Verein zwischen den Re¬
gierungen und der Volksvertretung durchgeführt worden ist .
Möge fortan der leitende nationale Gedanke, welcher über die
nächsten und greifbaren Aufgaben hinaus aus eine immer höhere
Gestaltung hinzielt , im vollen Einverständniß zwischen Regierung
und Reichstag gepflegt und gefördert werden . Die parlamen¬
tarische Arbeit kan» nur dann eine segenbringende sein, wenn sie
auf dem Geiste des Vertrauens zwischen Regierung und Volks¬
vertretung beruht , wenn nicht die bloße Herrschaft des Partei¬
wesens maßgebend ist .

Allerdings muß es Parteien geben , auch soll der Politiker ,
der Volksvertreter feste und bestimmte Prinzipien besitzen, allein
derselbe muß so viel vom Staatsmann haben, daß er fähig ist,
die Anwendung der Prinzipien von der Lage der Umstände,
über welche er keine Gewalt hat , abhängig zu machen , wie cs
z. B . Seitens der national -liberalen Partei geschieht . Dem
Satze „Alles oder Nichts " darf der Staatsmann , wie auch der
Parteimann , nur in den wenigen äußersten Momenten folgen,
in welchem Alles nur dadurch zu retten ist, daß man Alles
auf 's Spiel setzt. Würde der Satz Norm für das politische
Verhalten, so würde das Staatsleben in eine ununterbrochene
Reihe von Verzweiflungs - und Vernichtungskämpfen ausarten .
In normalen Verhältnissen müssen sich die Prinzipien stets zu
einer gewissen Geschmeidigkeit bequemen ; die Träger derselben
dürfen nicht vergessen , wenn sie sich bekämpfen, daß der regel¬
mäßige Abschluß eines Kampfes der Vertrag ist . Wer von deni
Grundsätze ausgeht „Alles oder Nichts"

, der ist unfähig , die
Schranke zu überschreiten, die den Parteimann vom Staatsmann
trennt. Eine Partei dagegen, die ihre Wünsche nach der Durch¬
führbarkeit abmißt und sogleich die moralische Kraft besitzt, vor
dsn allgemeinen vaterländischen Interessen ihre besonderen An¬
legen zurücktreten zu lassen, hat sich auf den staatsmännischcn
Standpunkt erhoben, den selbst eine oppositionelle Partei zu ge¬
winnen suchen muß, wenn sie beabsichtigt, den Weg von der
Negative zum Handeln zu finden. Jeder Abgeordnete muß eine
gewisse Selbstverleugnung seiner individuellen Ideen besitzen und '

verstehen, daß große Zwecke nur durch gegenseitiges Zu¬
sammenhalten, oft auch nur durch Kompromisse mit den An¬
schauungen Anderer erreicht werden . Um den ewig wogenden
und zersetzenden Bestrebungen der Reichsfeinde, der Schädlichkeit
unverdaulicher Stoffe in unserem großen Staatskörper erfolg¬
reich entgegenzuwirken, ist das einmüthige Zusammenhalten der
national gesinnten Parteigruppen und — bis zur Grenze der
-Möglichkeit — ihr Zusammengehen mit der Regierung durchaus
erforderlich .

So möge denn der Geist einmüthigen Wollens und
Strebens , der einst das ganze deutsche Volk so mächtig durch¬
tanz und so Großes erreichen ließ, sich im neuen Reichstags¬
gebäude betätigen ! Möge die parlamentarische Arbeit in dem
neuen Gebäude fort und fort vom nationalen Sinn getragen
werden und der Geist aufrichtiger Gemeinschaft und vollen Ver¬
trauens zwischen den verbündeten Regierungen und der Volks¬
vertretung immerdar die sichere Grundlage und Bürgschaft einer
rgensreichen parlamentarischen Entwickelung sein !

Deutsches Reich .

Berlin , 4 . Dezbr . Freiherr v . Marschall ist von dem
leichten Influenzaanfall bereits wieder hergestellt.

Aus Pariser Mittheilungen des „Hamb . Korr ." über die
Beschwerden, die von der deutschen Botschaft in Paris im fran¬
zösischen auswätigen Amte erhoben worden sind , geht hervor ,
daß sich der Botschafter Graf Münster selber gar nicht in das
Auswärtige Amt bemüht/sondern den ersten Botschaftsrath
Herrn v . Schön zum Minister Hanotaux geschickt hat , um ihm
wegen der Artikel Vorstellungen zu machen . Darauf hat dieser
nicht etwa auch einen Rath zum Grafen Münster geschickt , um
die Regierung zu entschuldigen, sondern ist selber in der deutschen
Botschaft erschienen und hat sich in einer Unterredung , die wie
anderweit verlautet , eine halbe Stunde gedauert hat , mit dem
Grafen ausgesprochen. Das ist immerhin als eine .nicht geringe
Genugthuung anzusehen, die es gestattet , den Vorfall unter der
Boraussetzung auf sich beruhen zu lassen, daß sich derartiges
nicht wiederholen wird . Jedenfalls weiß jetzt alle Welt , daß
die französische Regierung in ihren Hauptvertretern , den Herren
Dupuh und Hanotaux , an den bedauerlichen Hetzereien der
Pariser Presse gegen Deutschland nicht nur nicht betheiligt ist,
sondern sie ohne Rückhalt verurtheilt . Dasselbe gilt natürlich in
noch höherem Maße von dem Präsidenten der Republik , Herrn
Casimir Perier . Dagegen mag es zweifelhaft erscheinen , ob
nicht der Kriegsminister bis zu einem gewissen Grade an der
Sache betheiligt ist. Das ist gewiß ein großer Uebelstand . Er
erklärt sich aber aus den französischen Zuständen .

Berlin , 4 . Dez . Heute begann vor der Strafkammer
der Prozeß wegen Wuchers gegen die erste Gruppe der Geld¬
verleiher Mendel , Treuherz und Genossen. Der zweite Prozeß
steht Anfang Januar bevor . Von ursprünglich sieben Ange¬
klagten sind nur fünf erschienen . Ostertag ist nicht erschienen .
Die Anklage gegen Wolfsohn wird abgezweigt. Die Vernehmung
der Angeklagten ist beendet. Die .. Zeugenvernehmung hat be¬
gonnen und wird morgen Vormittag fortgesetzt.

In Kamerun ist es dem kräftigen Eingreifen des Gouver¬
neurs gegen die unbotmäßigen Miangleute gelungen, sie zur
vollen Unterwerfung zu bringen . Am 9.. Oktober d . I . wurde
ein feierlicher Frieden in Kamerun abgeschlossen ; nach den vom
amtlichen „Colonialbl ." veröffentlichten Bedingungen zahlen die
Miangesen u . A . 3000 Mk . Kriegsentschädigung und an die
Firma Herschell als Entschädigung für die zerstörte Faktorc :
am Mang 2400 Mk . Dann verpflichteten sich die Miangleute ,
den Abosluß von allen Stämmen und sonstigen Hindernissen zu
säubern, daß für den Flußdampfer „Soden " stets ein offenes
Fahrwasser bleibt, ferner der Basler Mission die Niederlassung
in ihrem Lande zu gestatten, sowie deren Missionsthätigkeit
keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen . Die Miangleute
werden dem Händler Pen niemals den Aufenthalt in ihrem
Lande gestatten . Bis zur Erfüllung der Hauptbedingungen
bleiben die Häuptlinge Mdia und Mboto in Haft . Der Händler-

Pen hat sich kurz darauf freiwillig gestellt. Er ist zu 5000 Mk.
Geldstrafe und sechsmonatiger Zwangsarbeit verurtheilt worden .

Potsdam , 4 . Dez . Die Königin von Sachsen traf um
1 >/2 Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem

Prinzen Karl von Hohenzollern emvfangen . Vom Bahnhöfe
begab sich die Königin mit dem Prinzen zu Wagen nach der
prinzlich Hohenzollern 'schen Villa . Kurz nach 3 Uhr stattete
die Kaiserin der Königin einen Besuch ab ; Abends findet bei
dem Prinzen Karl von Hohenzollern im engeren Familienkreise
ein Diner statt .

U N H l « » r.
Rom , 5 . Dezbr . Der „Agenzia Stefani " wird aus Tri¬

polis gemeldet : Nach Meldungen aus Bornu fanden weitere Ge¬
fechte zwischen dem Sohne des Sultans Abubekr und dessen
Gegnern statt . Ueber das Ergebniß laufen widersprechende Ge¬
rüchte um ; der Verkehr zwischen Tripolis und Bornu ist unter¬
brochen .

Paris,
' 4 . Dez . „Siscle " veröffentlicht ein Telegramm

ans Rom , wonach Crispi sich nunmehr in nächster Woche mit
seiner Frau kirchlich trauen lassen werde.

London , 4 . Dez . Die gestrigen Abendblätter veröffent¬
lichen eine Depesche aus Sansibar , wonach Beamte der Uganda -
rcgierung Kavirondo , . einen Posten der britisch -ostafrikanischen
Gesellschaft nordöstlich des Victoria -Nhanza , einnahmen und den
Vertreter der Gesellschaft unter Androhung von Gewalt zwangen,
daS -Land zu verlassen . Alle seine Waffen wurden in Beschlag
genommen.

Tanger , 4 . Dez . Von den Mördern des Deutschen
Franz Neumann sind zwei gefangen genommen worden . Dcr
cine derselben mit Namen Abd-el-cadar ist geständig, Neumann
erschossen zu haben .

China rmd Japan »
Shanghai , 4 . Dez . Einer Depesche hiesiger Blätter

zufolge ist Marschall Uamagata infolge von Ueberanstrengung
chwer erkrankt und muß sich nach Japan zurückbegeben. Der

Marinekapitän Miura ist zum Gouverneur von Port Arthur
ernannt worden .

M 8 r i rr §»
8 WilhrlmShave », 5. D -z . Mar .-Bauinsp . Rauchsuß ist nach

Brelld
'
taunq der Probefahrten S . M. S . „ Heimdall " hier eiagetroffen . —

U.-Lt. z . S . v . Trotha (Thilo) ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— Kiel, 4 . Dezbr. Gestern Abend begab sich der Kaiser,
wie schon erwähnt , an Bord S . M . S . „Wörth ", wo ein Diner
von 18 Gedecken stattfand . An demselben nahmen S . K . H.
Prinz Heinrich von Preußen , Admiral Frhr . v . d . Goltz und
die Kommandanten der hier befindlichen Kriegsschiffe theil . Um
9 /z Uhr begab sich der Kaiser an Land . Bei der Abfahrt von
S . M . S . „Wörth " wurde an Bord ein Feuerwerk abgebrannt
und der Scheinwerfer in Thätigkeit gesetzt. Hunderte von Zu¬
schauern hatten im Schloßgarten Ausstellung genommen, die mit
lebhaftem Interesse die Vorgänge in der näheren Umgegend des
Schlosses verfolgten . — Heute Morgen gegen 8 Uhr alarmirte
der Kaiser die gesammte Garnison . Das von der Schloßwache
aus gegebene Alarmsignal wurde rasch in den Kasernen durch
die Spielleute ausgenommen und alsbald ertönten auch in den
Straßen der Stadt überall die Signalhörner und das Wirbeln
der Trommeln . Es dauerte auch nicht lange, so waren die
sämmtlichen Truppentheile der Garnison auf dem zum Sammel¬
platz bestimmten Marine -Kasernenplatz zusammengezogen. Sie
nahmen dort , wie die N . O . Z . erfährt , in einem nach der Karl¬
straße offenen Viereck Aufstellung . Die Marinetheile standen
mit dem Rücken nach den Kasernen, das Seebataillon mit
der Front nach dem Bekleidungsomt , das 3 . Bataillon , Jnfant .-
Regts . Herzog von Holstein (Holstein.) Nr . 85, mit der Front
nach der Feldstraße . Se . Majestät schritt, nachdem er die Mel¬
dungen entgegen genommen, zunächst die Front der einzelnen
Truppentheile ab . Hierauf formirten sich dieselben zum Parade¬
marsch . Mit diesem hatte dann das militärische Schauspiel sein
Ende erreicht. Die Truppen wurden entlassen und begaben sich
in die Kasernen zurück, die 85er in die ihrige mit klingendem
Spiel durch die Karlstraße und die Muhliusstraße . Der Kaiser
begab sich vom Hofe der Marinekaserne im Hofwagen nach der
Barbarossabrücke , um von hier aus mit der blauen Pinnaffe an
Bord des Panzers „Kurfürst Friedrich Wilhelm " zu gehen.
Punkt 10 Uhr machten die Schiffe der ersten Division los und
gingen in Kiellinie in See . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " mit
S . M . dem Kaiser an Bord voran , darauf „Weißenburg ",
„Brandenburg " und „ Wörth " . Nachdem sie die Schiffe der

„Sachsen "-Klaffe passirt hatten , schloffen diese sich der ersten
Division an .

— Kiel, 4 . Dez . Der Konzertmeister Graf, von der
II . Matroscn -Diviston , ist von Sr . Majestät dem Kaiser zum
Stabshoboisten im II . Garde -Regiment zu Fuß ernannt . Außer¬
dem erhielt derselbe von Sr . Majestät eine kostbare Violine als
Geschenk .

— Kiel, 4 . Dez . Nachdem das Wachtschiff „Pelikan"
und das Schulschiff „Luise " mit den Torpedobooten bereits

gegen 2 Uhr Nachmittags von den Hebungen in See vor dem
Kaiser zurückgekehrt waren , wurde gegen 4 Uhr das Panzerschiff
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " mit der Kaiserstandarte wieder

gesichtet . In flotter Fahrt lief das Schiff wieder in den Hafen
ein, beim Sichtbarwerden von „Pelikan " und „Luise " durch
Salut begrüßt . Langsam in ziemlichem Abstand folgten die

übrigen Schiffe der 1 . Division „Brandenburg " , „Weißenburg "

und „Wörth " in Kiellinie und daraus die Schiffe der Sachsen¬
klasse „Baden "

, „ Bayern ", „Sachsen " , „Württemberg ."

— Berlin , 4. Dez . Der Vizeadmiral Knorr , Chef der
Marinestation der Ostsee ist hier mit feiner Gemahlin einge¬
troffen und hat im Hotel Sansouci Wohnung genommen.

- Berlin , 4 . Dez . S . M. S . „ Hyäne ", Kmdt . Kapt .-
Licut. Bachem, ist am 3 . d . M . in Moffamedes eingetroffen
und beabsichtigt am 8 . Dezember nach St . Thomö in See zu
gehen . — S . M . S . „Condor ", Kmdt . Korv .-Kapt . Bröker , ist
am 4 . d . M . in Sansibar angekommen.

L s k L l e r.
8 Wilhelmshaven , 3 . Dezbr . Der Präses der Schiffs -

Zes .-Kommission, Kapitän z . S . Riedel, hat eine Dienstreise nach
Zremerhaven angetreten .
' Wilhelmshaven , 5 . Dez . Ein schönes Weihnachtsgeschenk
4 dem Unteroffiziercorps des lll Seebataillons soeben zu Theil
eworden . Der Kommandeur des Bataillons , Herr Major von

Zötticher hatte für den Bazar des Vaterländischen Frauen -

ereins ein Portrait S . M . des Kaisers (Kniestück) m der

lniform des Seebataillons gemalt . Dieses Portrait nun
at das Offiziercorps des Bataillons angekauft, um es dem

lnteroffizier -Kasino des Bataillons zum Geschenke zu über¬

weisen . Zur Uebernahme desselben traten gestern Mittag

Dffiziere und Unteroffiziere in der Kaserne zusammen. Rach¬
em der Kommandeur eine kurze Ansprache gehalten, die mit

mem Hoch aus S . M . den Kasier schloß, wurde das Bild von

em Unteroffiziercorps in Empfang genommen.
Wilhelmshaven , 5 . Dez . Die Mariricforderungen 1895/96

erzichten auf neue außerordentliche Schlffsbauten , damit

em dringlichen Bedürfniß nach Vermehrung unserer Kreuzer¬
lotte Genüge geschehen kann. Hierzu werden dem Vernehmen
er „B . B .-Z ." nach im Etat verlangt : 1 . Zum Bau emes

Ersatzes für die Kreuzerfregatte „Leipzig " (Kreuzer 1 . Klst als

oste Rate 1 Will . M ., 2 . zum Bau des Kreuzers „Ersatz

jreha " als erste Rate 2 Mill . M . ; 3 . u . 4. zum Neubau von

eschützten Kreuzern (T und K) je eine erste Rate von 2 Mru .
)?ark . Außerdem werden noch Mehrsorderungen zur Vergro -

erung der TorpedobootsstoLtille in Aussicht gestellt, und zwar
t beabsichtigt, diese Flottille um eine ganze Division zu ber¬

ühren , d . h . um ein Torp .-Divisionsboot und 6 8 -Boote , für
ie der Etat als erste Baurate 2 Mill . M . fordert , die sich für



das D -Boot auf 500000 M . und für die 6 8 -Boote auf 1500000
Mark vertheilen . Endlich werden für das kommende Etatsjahr
ca . 1500000 M . zur Modernistrung der gesammtcn Maschinen-
und Kesselanlagen der 4 Panzerschiffe der Sachsenklasse gefordert .
— In Fortführung des ordentlichen Flottenergänzungsplanes
von 1889 werden im Etat nur gefordert : 1470000 M . für das
Panzerschiff 1" und eine gleiche Summe für das Panzerschiff
„Odin " . Die Gesammtsumme aller dieser Positionen beläuft
sich auf 16 Mill . Mk .

Wilhelmshaven , 5 . Dez . Durch eine Anzahl von Provinz¬
blättern ist dieser Tage die Mittheilung gegangen, daß Herr
Dr . Koopmann Treuenbrietzeu zum Rektor der hies . Volksschulen ge¬
wählt worden sei . Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß diese
Nachricht den Thatsachen widerspricht. Die Wahl ist auf einen
andern Herrn gefallen.

Wilhelmshaven, 5 . Dezbr . Am Montag war ein neun¬
jähriges hiesiges Schulkind , anstatt nach Hause zu gehen , nach
Bant gelaufen und hielt sich dort , nachdem es die Schultasche
versteckt hatte , verborgen . Heute wurde das Kind in Bant auf -
gefnnden und hierher zurückgebracht.

Wilhelmshaven , 5 . Dezbr . Das Panorama international
erfreute sich in den letzten Tagen regen Besuches. Ausgestellt
sind Ansichten von Marokko und Tanger . Letzteres wird gerade
jetzt die Bewohner unserer Stadt doppelt interessiren, da ja der
vor wenigen Wochen von hier abgegangene und mit hiesiger Be¬
satzung versehene Kreuzer „ Irene " sich z . Z . dort aufhält . Recht
interessant sind die bildlichen Darstellungen der marokkanischen
Kavallerie und Infanterie , wie das Marktleben in Tanger .

-j- Bant , 5 . Dez . Es ist noch vielfach die Meinung ver¬
breitet , als ob in den oldenburgischen Schulen die Kinder mit
dem Tage , an dem sie das 14 . Lebensjahr vollenden, die Schule
ohne Weiteres verlassen dürsten . Dies ist indessen , abweichend
von den einschlägigen Preußischen Bestimmungen , nicht der Fall .
Deshalb möge hier darauf hingewiesen werden, daß im olden¬
burgischen ' Gebiet die Schulpflicht erst aufhört mit Ostern des¬
jenigen Schuljahres (von Mai zu Mai gerechnet), in dem die
Schulkinder 14 Jahre alt geworden sind .

Aus der Umgegend und - er Provinz .
ü Anrirh , 3 - Dez . (Strafkammer.) Heute sind der Werst¬

schlosser L . zu Heppens und der Werftarbeiter H . aus Wilhelms¬
haven angeklagt . L . soll den Oberheizer Böhrs von der
Kaiserlichen Marine aufgefordert haben, dem Befehle des Boots¬
mannsmaaten Lüke nicht Gehorsam zu leisten, indem er ihn
aufforderte , dem Lüke, welcher ihn arretirt hatte , zu entlaufen .
H . soll versucht haben, den Böhrs — einen Gefangenen
—- aus der Gewalt des Torpedo -Bootsmannsmaaten Lüke, der
ihn arretirt hatte und in dessen Bewahrung er sich befand, vor¬
sätzlich zu befreien, indem er den Böhrs am Arm erfaßte und
in die Bruhns '

sche Gastwirthschaft ziehen wollte . Beide Ange¬
klagte werden zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt .

Aurich , 4 . Dez . An dieser Stelle wurde gestern bemerkt,
daß nach der nunmehr vollendeten Ergänzungswahl von Mit¬
gliedern der Einkommensteuer-Berufungs -Kommission die Stadt
Wilhelmshaven in derselben nicht mehr vertreten sein würde .
Das ist indessen ein Jrrthum , da Herr Rich. Berg dieser
Kommission schon seit mehreren Jahren angehört .

Geestemünde , 3 . Dez . Eine Konferenz von Kommissaren
aller betheiligten Ministerien wird in den Tagen vom 11 . — 13.
ds . Mts . unter Hinzuziehung der hiesigen Behörden u . s . w .
hier stattsinden, um über die Handels - und Schifffahrts -Inte¬
ressen unseres Ortes zu berathen . Es sollen Fragen , die die
Bauten am neuen Fischereihafen, den Holzhandel , den Sackzoll,
die Buchholzer Bahn und andere mehr betreffen, zur Verhandlung
kommen.

Winsen a . d . Luhe , 4. Dez . Der Wunderdoktor Ast, an¬
geklagt des Vergehens gegen den Z 367 des Strafgesetzes , wurde
vom hiesigen Schöffengericht zu der höchsten zulässigen Strafe
von 150 Mk . verurtheilt .

Hildesheim, 4. Dezbr. Das Frauenheim vor Hildesheim
(Pastor Jsermeyer ) erläßt auch diesmal wieder eine Weihnachts¬
bitte . Alle Arten Gaben , auch die kleinsten, sind erwünscht. Gebraucht
werden insbesondere altes Zeug , alte Garderobe , altes Schuh¬
werk, Nessel zu Hemden und Kleidern und Wollgarne . In dem
„Frauenheim " genannten Rettungs - und Erziehungshause sind
über 100 Asylistinnen untergebracht .

Vermischtes .
Hamburg , 3 . Dez . Zum ersten Bürgermeister für

das am 1 . Januar beginnende Regierungsjahr ist zum ersten

Male Senator Dr . Lehmann erwählt . Derselbe gehört dem
Senat seit Juli 1879 an und war früher Ober -Landesgerichts -
Rath . Die Wahl wird allgemein sympathisch begrüßt . Zum
zweiten Bürgermeister ist Dr . Mönckcberg erwählt , welcher das
Bürgermeisteramt in den letzten Jahren wiederholt bekleidete . —
Die malerische Ausschmückung des Rathhauskellers ist dem Ver¬
nehmen nach dem Kunstmaler Athur Fitger in Bremen über¬
tragen worden, - es herrscht erklärlicherweise unter den Hamburger
Malern dieserhalb große Aufregung , da man selbstverständlich
doch in erster Linie auf die Uebertragung an heimische Künstler
hoffen durste .

—* Unter dem Viehbestand eines Landmanns zu Jffcns
im Amt Butjadingen ist der Milzbrand ausgebrochen und sind
zur weiteren Verbreitung der gefährlichen Krankheit vom Groß¬
herzoglichen Amte die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen worden .

— * Bayreuth , 4 . Dez . Ein Unteroffizier vom 7 .
Regiment hat sich aus dem Fenster des zweiten Stockes der
Kaserne gestürzt . Der Unglückliche war sofort todt . DaS
Motiv zu dem Selbstmord soll Furcht vor einer kleinen 'Strafe
gewesen sein .

—* Wien , 3 . Dezbr . Der bekannte Komponist HanS
Freiherr von Zois mußte heute als unheilbar irrsinnig der
psychiatrischen Abtheilung des Professors Kraft -Ebing übergeben
werden . Das Schicksal des erst 33jährigen Mannes erregt all¬
gemeine Theilnahme .

—* Przemysl (Galizien ), 3 . Dez . Gestern Abend fand
hier eine Dilettanten -Vorstellung statt , bei der auch der bekannte
Lebkuchen -Fabrikant Thaddäus Czhnski aus Jaroslau in der
Rolle eines Spions , der entlarvt und erdolcht wird , mitwirkte .
Ein Mitspieler war der Magistratsschreiber Solski , der den
scharf geschliffenen Dolch dem Czhnski so tief in die Brust stieß,
daß er blutüberströmt nieüerstürzte . Czhnski, den der Dolch ins
Herz traf , verschied bald darauf . Im Publikum entstand eine
Panik , viele stürzten auf die Bühne . Solski wurde verhaftet ,
aber wieder freigelassen,' er ist vollständig gebrochen . ( Giebt es
es denn für die Bühne keine Dolche von Holz oder Pappe ?)

— * Takoma , 29 . Nov , Gestern Nacht um 11 Uhr
hörte man hier ein donnerähnliches Geräusch . Es glich einem
ungeheuren Meeresrauschen . Plötzlich stürzten die Docks auf
einer Strecke von 600 Fuß in die Bai . Auch zwei Dampfer
gingen unter . Der Erdboden sank in der Nähe um sechs Zoll
bis einen Fuß ein . Der Einwohnerschaft bemächtigte sich eine
Panik . Die Viehhöfe der Northern Pacisic -Bahn , die Bureaux
und ein 400 Fuß langer Frachtschuppen stürzten ein . Der
Schuppen gerieth außerdem in Brand . Ueber die Ursache der
Katastrophe gehen die Ansichten auseinander .

Eingesandt .
( Für Rrtckl unter dieser Rubrik illenümmt dt« Redakttou lein« Verantwortung .

')
Wilhelmshaven , 5 . Dezbr. Vor Kurzem wurde in Ihrem

geschätzten Blatte mitgetheilt , daß der vor dem Rathhaus an der
Gökerstraße zwischen der Roon - und Königstraße gelegene freie
Platz , der bis jetzt als Kasernen - und Exerzierplatz von der
II . Werftdivision benutzt wurde, seitens des Reichs-Marine -
Amtes dem Magistrat der Stadt Wilhelmshaven zur freien Ver¬
fügung überlassen worden sei . Ich meine, die Stadt hat alle
Veranlassung , für diese Ueberweisung dem Reichs-Marine -Amt
dankbar zu sein . Der Platz — der, wie ich höre, etwa bis zur
Höhe des Raabe 'schen Geschäfts und ebensoweit auf der König¬
straße sich erstreckt — ist der natürliche Marktplatz . In jeder
andern Stadt ist der freie Platz vor dem Rathhause der Markt¬
platz. Warum sollte es bei uns anders sein ? Durch die Frei¬
legung des Platzes wird das Rathaus ohne Zweifel an Re¬
präsentation gewinnen . Allerdings wird da noch manches gethan
werden müssen zur würdigen Ausgestaltung des Platzes . Die
häßlichen, unschönen Bretterzäune , welche das Auge beleidigen,
werden fallen , sie dürfen aber bei der Abgrenzung nicht wieder
von Neuem errichtet werden . Es sollte vielmehr durch eine
geschmackvollere Einfriedigung , vielleicht einen eisernen Gitterzaun
auf gemauertem Fundament — ähnlich den Zäunen vor der
Stadtkaserne und dem Garnisonlazareth — Ersatz geschaffen
werden . Auch eine Pflasterung des Platzes würde sich empfehlen.

Ergebenst Ä .

Telegraphische Depesche» des Wilhelmshav . Tageblattes .
Kiel , 5. Dez. Das gesammte Manövergeschwader,

außer S . M . S . „Weißenburg" , trat heute die Uebungs-
reise in die skandinavischen Gewässer an.

Berlin , 5. Dez. Heute wurde der Reichstag, zum
ersten Mal im neuen Reichstagsgebäude, eröffnet . Die
vom Kaiser verlesene Thronrede ruft Gottes Segen auf
das neue Haus herab und sagt, bei dem Bestreben, die
schwächeren Klassen zu schützen uud ihnen zu höherer
wirthschaftlicher und sittlicher Entwickelung zu verhelfen ,
erschien es geboten, dem verderblichen Gebühren Der¬
jenigen wirksamer entgegen zu treten , welche die Staats¬
gewalt in der Erfüllung ihrer Pflichten zu stören ver¬
suchen . Die verbündeten Regierungen erachteten daher
eine Ergänzung des gemeinen Rechts für erforderlich .
Der vorzulegende Gesetzentwurf will vornehmlich durch
eine Erweiterung der Strafvorschriften den Schutz der
staatlichen Ordnung verschärfen . Sodann wird ein Ent¬
wurf zur Verbesserung - es Strafprozesses, des Gerichts-
verfassnngsgesetzes durch Entschädigung unschuldig Ber-
urtheilter angekündigt. Ein Börsengesetz wird noch für
diese Tagung in Aussicht gestellt, desgleichen ein Entwurf
betreffend den unlauteren Wettbewerb ; die Erschließung
weiterer Steuerguellen wird für unerläßlich erklärt. Dem¬
gemäß ist die Tabaksteuer wieder vorgelegt, desgl. ein
Gesetz über das finanzielle Berhältniß des Reiches zu den
Einzelstaaten, jedoch unter Verzicht auf die zu Gunsten
der Einzelstaaten geforderte Mehrüberweisung. Tie
Zuversicht in die Erhaltung des Friedens erfuhr neue
Kräftigung . Getreu dem Geiste der Bündnisse pflegen
wir mit allen Mächten gute freundliche Beziehungen.
Zwei benachbarte Reiche find jüngst von erschütternden
Ereignissen hetmgesucht worden. Deutschland hat im
Anschluß hieran seine allseitige Theilnahme bezeugt . In
dem Heimgegangenen Kaiser Alexander lll . betrauern wir
einen Freund und bewährten Mitarbeiter an dem Werke
des Friedens .

Berlin , 5 . Dez . Die bei der Schlußsteinlegung zum
neuen Reichstagsgebäude verlesene Kaiserliche Urkunde erinnert
an den erhabenen Gründer des Reiches, Wilhelm , dessen ruhmge-
krönten Sohn , denen es nicht vergönnt gewesen sei, die Vollendung
des Werkes zu schauen . Wie der Kaiser das Andenken derselben
dankerfüllt segne , werde das Andenken allezeit im Volke fortleben.
Zur Ehre des geeinten Vaterlandes erhebe sich das Gebäude als
Zeugniß deutschen Fleißes und deutscher Kraft . Der Geist der
Gottesfurcht , der Vaterlandsliebe und der Eintracht erfülle die
Männer , welche berufen sind , des Reiches Wohlfahrt zu fördern .
Der Bau sei eine Mahnung , das von den Vätern Erkämpfte
zu Pflegen.

Wilhelmshaven , 5 . Dezbr. Kursbericht der Oldenbun
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekaus

4 pCt. Deutsche RetchSanlethe . 105,45
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,80
3pCt . do. . . - 04,95
4 PCt. Preußische ConsolS . 105,30
3 -/zpTt . do . 103,90
3 PCt . do. . 95,10
3 Vz PCt . Oldenb . ConsolS . 102,-
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,—
4 pCt. do. do. Stcke . zulOOM . 102,25
3Vg PCt . d« . do. . . . . . . 100,—
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar) 101,25
3Vz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 101,70
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,70
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,—
31 / . PCt . Hamburger Staatsrente . 103,45
4 pCt. Pfanbbr. der Rhein.HvPoth .- BankSerie 62— 65 102,70
3V- pCt. Pfandbriefe der Rhein. Hyvoth .-Bank . 99,20
4 pCt. Pfandbr. d Preuß. Booen-Kredit -Aktien-Banl

vor 1905 nicht auslosbar . —
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnkd. - 100 in Mk . 168,45
Wechs. auf Ämdon kuH für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,35
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17

DiScont der Deutsche « Reichsbauk 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/»-

, n Spar-
verkaust
106 -
104,35
95,50

105,85
104,45
95,65

103,—

101 ,—
102,25
102.25
126.50

104,—
103.25
99,75

105 .50
169.25

20,45
4,21

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Das Schiffermusteruugsge -

schäft für das Jadegebiet (Wilhelms¬
haven) für 1894 wird am Montag »
den IV . Dezember d. Js «, von
Vormittags 11^4 Uhr an in
Oldenburg im Gasthofe „Zum
graue« Rost", Alexanderstr. 1,
abgehalten werden.

Alle schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen der Land - wie der see¬
männischen und halbseemännischen Be¬
völkerung des Geburtsjahres 1874 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre ,
welche noch keine endgültige Entscheidung
über ihre Militärverhältnisse erhalten
haben, oder nicht etwa eine öffentliche
Navigationsschule oder Schiffsbauschule
besuchen , haben sich zu dem vorbezeich -
neten Termine um LLVs Uhr Vor¬
mittags — mithin V« Stunde vor
Beginn des Geschäfts — einzufinden,
auch ihre Seefahrtsbücher und Militär¬
papiere mit zur Stelle zu bringen .

Schließlich bemerke ich noch , daß in
dem Schiffermusterungstermine Re¬
klamationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch er¬
örtert werden dürfen .

Wittmund , den 26 . Nov . 1894 .
Der Königliche Landrath .

Alfen .

Aufgebot.
Auf Antrag der Ehefrau Wilhelmine

Behrens , geb . Duden , zu Wilhelms¬
haven wird deren Ehemann , der Ar¬
beiter Christian Gerhard Eduard

Behrens , welcher im Jahre 1883
von Wilhelmshaven nach Nord -Amerika
ausgewandert ist und seit August 1884
keine Nachricht von sich hat hierher
gelangen lassen, aufgefordert , sich
spätestens im Aufgebotstermin , den
LS . Rov . 18SS , Vorm . L« Uhr.
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu
melden, widrigenfalls seine Todes¬
erklärung erfolgen wird .

Wilhelmshaven , den 13 . Nov . 1894 .
Köni gliches Amtsgericht.

Der gegen den Matrosen Hofwan «
aus Bremerhaven erlassene Steckbrief
ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 4 . Dez . 1894 .
Uommancko K. M. 8 . „FMzof".

Ha be noch einige

auf gleich oder später billig z« ver¬
mische ».

Tonndeich, Paulstraße 44 ,

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . oder Febr , eine kleine
Unterwohuung mit Bodenraum.
Zu erfragen Tonndeich 55 .

Auf sofort ein bis zwei

msbl . Zimmer
z« vermiethen .

Kasinostr . 2, 2 . Etg ., im Nebenh.
Einige jlMge Leute erhalten guten

Mtttagstisch .
Roonstraße 95, Keller .

Daselbst empfiehlt sich eine Fra «
zum Wasche » und Reiumache « .

Eine Unterwohnung
auf Mai zu vermiethen und täglich
drei Mal

Inluvks » «Nlok
L Liter 14 Pfg . zu verkaufe « .

Neuende, Kaiserhof 62 .

Zu verkaufen
5 Stück graste Schweine zum
Weiterfüttern .

F . DH . Si ems , Wirth .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger , schulfreier
Laufbursche .

Ernst Lammers, Peterstr . 85 .

Gesucht
per sofort ein gut möbl . Zimmer ,
mögl . mit Schlafstube in der Neuenstr .
oder deren Nähe .

Offerten mit Preisangabe unter I »,
« 24 an die Exp . d . Bl .

Sofort Haares Geld
erhalten Sie auf Maaren aller Art ,
sowie Mobilien etc . als kostenfreien
Vorschuß, wenn mir zur Auction
übergeben - Abrechnung sofort nach
Verkauf . Offerten mit Adresse bitte
bei Herrn Gastwirth KliSM ,
hier, Neuestr ., abzugeben.

Auctionator und Taxator ,
WU - Wilhelmshaven .

Verlegte meine Wohnung von
Kaiferftraste 58 nach

Äaiferstraste f(».
KrÄLtlUK ,

L chorusteinfegermeister.

Meine große Ausstellung in ge¬
kleideten

N«MN . TSustingen
und sämmtlichen Puppeuartikelu
ist eröffnet und empfehle ich alle er¬
schienenen Neuheiten in bekannt größter
Auswahl .

Puppenwagen in den schönsten
Mustern , Puppeumöbel , Puppen¬
stube», Puppeukücheu, Puppeu -
schrüuke, Schaukelpferde, Roll¬
pferd« , Frachtwageu , Letter¬
und Kastenwagen , Pferdeställe ,
Pack - und Puppeuhäuser rc . re

Größte Auswahl in

Baumschmuck, Weihnachts -
kerzeu.

stöiimok Mogrsö
Roonstraße 102 .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädche » für
die Tagesstunden .

_ Bismarckstr . 1 8a, Laden l .

Special - Ausschank
, hei ' .

» odVoU ,
Köuigstratze.

Verkauf .
Am Donnerstag , den 6 . d . M .,

Nachm. 4 Uhr, werden

10 Weil HaljKllst
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Güterabfertigung .

Akte Briefmarken « . Hoflcouverte
kaufe ich u . bezahle namentlich Selten¬
heiten in alten deutschen von 1850 —75
WM- bis a ISS Mart ! "VS

Ankaufsliste gratis . Länderangabe
erbeten .
U . 8tvtnvvlrs , Kgl . Schauspieler,

Hannover , Wolfstr . 24 . ^

Zu vermiethen
eine Gtub « mit Kammer (sep.)

Roonstr . 79, II . l.



Da ich mein Lager vis zum neuen Jahre
Dmen will, - erkaufe siimmtliche

;,l
und unter Einkaufspreisen.

A. Witts Wittwe.
Ä7MIM .

Töpfermeister ,
WelmGmMch . Nr . tL.
Lager aller Arte« Kachel-Lesen

sowie
Kolümasikmen m verMeä . Kyllemen ,

«kokrm eie.

jikMkMk » und Rtiuitku der Ölst« llüd Koch-
Mwk» min pkmptrr « . lkkftcr Skdieuuuz .

Geschäfts - Eröffnung .
Eröffnete mit dem heutigen Tage im Hause, Rdolfstratze S7 (früher

Lmesches Haus) ein

W - N - Vi IM «
Indem ich meinen werthen Kunden reelle Bedienung und nur gute

Mare von Brennmaterialien zusichere , zeichnet
Hochachtungsvoll

Oskar r »1HLi »s ,
Bant , Adolfft ^ atz 27

^ vachts - G
^^ empfehle

sWA ff 4" ^

in Buchdruck und Kiktzographie
mit und ohne Goldschnitt

in eleganter Ausführung zu den billigsten
Preisen .

Ausgestattet mit den modernsten Schriften
bin ich in der Lage, Jedermann vollständig

befriedigen zu können .

H. Kuß
Kronprinzenstraße Nr . s . —

DKmßl . 5 . Mode -Bazar Koonür. 5.

rNermW « kj8kI> oll .
^ Mein alljährlich stattfindender

KWeißnachts - Ausverkauf
Z beginnt am

§ Mittwoch , den S. Dezember d. Js .
§ Durch größere Kassa- Einkäufe bin ich in der Lage , dem geehrten Publikum

besonders pceiswürdige , reelle und solide Artikel zu bieten und empfehle ich u. A.
^ besonders :

§ SV Meter reimR kfteftiots sanft M IH, jetztM. 1H ft . Mer,
Z 5«« Mir . gm». reinM. staffe sanft M. W . jetzt M. IS ft . M.,- SO« Meter UeinSerflnnefte sanft M. W . jetzt U W ft. Mer.
^ Für die Zeit vom 5. Dezember bis incl. 24 . Dezember d . Js . gebe ich auf

A meine sämmtlichen Nouvea -utä und sonstigen Sachen gegen Cafsa 15 ° /o Rabatt .
Auf die aus der letzten Saison übrig gebliebenen JaquetteS , Capes und

« Radmäntel gebe ich von heute ab 20 ° /» Preis -Ermäßigung.

A Außerdem empfehle ich mein großes , reich assortirtes Lager in :
Z Balltüchern, Schirmen , Han-schuhen, Capotten, Röcken,
a Corsetts , Taschentüchern, Tischdecken, Shlipsen, Wäsche,
A Gardinen , Teppichen re. re. re.

Waarenhaus
ö . ll. külll'MllNN.
Spezial - Avtheilnng

für

Msch-Iackeis,
Plüsch-Mäntel,
Rad-Mäntel

sind wieder in großer Auswahl
und akkerneuesten Jacons

eingetroffen.

jpl
'kiZe suZzskgLUijtiilieti di !>ig.s

4000 I -iisr anF äsr LNLus .

öukg illltieiirllltLl'n.
lleale uaä kslZellüs laZe :

Nilnziltiz -

'

ln sümintlieiisn k68tliek äseorirlen Lürunen .

' <k«« KÄ - lmkIImiz
van NR' Kützzilsi'n l. kr»W8 .

d>8 WlM8t >l8gS8vlM
empfehle

kt

in feinen u . einfachen Einbänden,
für Civil- «. Militürgemeiude .

Waarenhaus

Als sehr beliebtes Weihnachts¬
geschenk empfehle

HvrrvL -

Empfehle :
PiiMnftiiieii-Paftier,
8att>- L Alfter- „
Am-
seifteii-
delftHorfte»,
8ali>- il. Silftersihlim

Schmückung des Tannenbaums.

s . Mllor ,
..._ R loustrasze 84 .

Ersuche den Arbeiter Anton
^ ithiaff , innerhalb 14 Tagen die

bxj mir abzuholen, andern-
dieselben als mein Eigenthum DiNk MöVtirtk StN - k

b '
«» , — — zu vermiethen an 1 oder 2 Herren.
Ketzer WIN . Ü2S8V . B . Dardennm «, Bahnhofstr. ? .

7 . S . MUsr
Roonstrafie V4.

5

(Zur zefliftWi Peuchtung!
Vom IS . d. MtS . empfehle

V « L« 8sk » i» u » r
DonnorstaA, dsn 6 . DWsmbor : V.r »t «r klUts -Nninv «

^ ksaS .
Vor der rrvelteu k »u8« änrt ulellt gersueLI rrerdeu .

MM R» tl. UMtkl MM .
Vntnnzr 8 lltir . ^ » t» nx 8

Indem vir dis Liurioktnnss ZstroKsn bsbsn , um dsm
p . t . kublikum, msbssouäsro äsu vortllsu Dämon , oinsn
rauobtroion ^.ntontbalt su örmöAlloboo, so lackon vü - AL02
bosonäors 2U äiossr Mils-VorstsIlunK sin.

DosllasktunMvoli
Lorsuiri . O . Lws -nss

SShMM . 1 MeiltnaM .̂ Milie

'

_

^ LlusiL von clsm NusiLoorps clor Lmsorl II . Llatr.-Divislon ^

aus guten schweren Stoffen
für 12, 15, 18 bis 25 Mk .

in allen Größen , die sich Jeder selbst
in natura aussuchen kann . Grobe
Bünme bitte frühzeitig auszusuchen
und werden sämmtliche Bäume bis zur
gewünschten Abholung reservirt.

Kunst- u . Handelsgärtnerei,
Oftfriefeuftr. 28 «. «v , am Park.

3V Md . Kckhnnug
zahle Demjeuigerr, der mir
«achweiseukau«, wer am Diens¬
tag früh für meiue Hühner
Gift gelegt hat, damit ich deu-
selbe» gerichtl. verklage« kan«.

LonntsM ^ nkanA ÜS8 Oonoorts 5 Dbr, äor Vorstsllunx
6 Hbr . Lasssnöllnuu ^ 4 Dbr .

zVoodoutaZs L.nkanA äos Oonosrts 7 Dbr , äor VorstollunK
8 Ilbr . Lasson -Oolkullux 6 Ullr .

Ilntrsv : 8porrsit2 1,25 LIK , I . klatü 0,75 LIK., II. klsts
0,50 Llark.,

Vorvorkauk : I klat2 60 kt. boi Hsrrn LarAsbubr, Roonstr .,
Roitd , Öökorstrasso , und Lur§ Lollsn ^ollorn . Lxsrrsitr:
uummsrirt 1,00 nur bis 6 Dbr im tiotol Lur§ Dollonrrollorn

-in dadsn

Gesucht

0 . l'selcuseb.

zum 1 . Jan . oder später eine Köchin ,
die selbstständig kochen kann und mit
der Wäsche Bescheid weiß.

Frau lila « «» ,
Adalbertftr. 1 .

Angekommen ein Schiff mit

Wreßtors.
Ceutver 7« Pfg .,

bei der Lazarethbrücke.

;



Mein «

V eihnachts - Ansstellung
in

ist eröffnet .

I . V .

18 Kisnmrckstratze 18 .

»laiissSQ ^ IrLurripd - iSotiuUSi '^ rÄ ^ sQ
find wieder ans Lager .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX0XXXXXXXÄXXXXXXXXXXMMXUXXXXX !

Meine

eihuachts - Ausstellmig
ist eröffnet. Dieselbe bietet zu denkbar billigsten Preisen eine überaus reiche Auswahl in Galanterie- und Lederwaaren , spielwaaren ,
Puppen , Bilderbücher, Jugeudschriften re. In Christbaumschmuck biete dieses Jahr nur neue Sachen. Indem ich zur gesl. Anficht der
Ausstellung freundlichst einlade , bemerke , daß damit ein Kaufzwang durchaus nicht verbunden ist.

Hochachtungsvoll
« . Gtkcrftra » « 1 » .

? LU0LLllL .
Hloonstr . 80 , 1. Kt.

» Marokko .
bei' Hurtig >!n buNstts in Ingek.

VvS1ki »«1 llt » Rv Vllr

Mw-lmsk.
8otiivs8 -
Vsi -sin .

StlMMsllMlW
am Freitag, den 7. Dezember,

präcise 8 »/- Uhr ,
im Veremslokale „Burg Hohenzollern "

Hagesordnnng :
1 . Festsetzung des Schießfesttages .
2 . Fahnenangelegenheit .
3 . Besprechung des Maskenfestes .
4 . Verschiedenes.

ver VorstLllS

I^Lmliit
mit döokstsn. krsissa .
^ ILsImsliLvsu 1893.

U'oräsu 1694.

Das

MsßOMKPMsMtz

Kkümiei-Vermis« »«.
Neu aufgestellte Preisverzeichnisse

für unsere Verkaufsstelle sind eben¬
daselbst entgegenzunehmen.

Aiilitär » V « r « i „ .

Donnerstag ' de« « . d . Mts
Ab -ndS 8 Uhr ,

Gk>inlll- Nttsa >« ln«z
im VereinSlokal „Burg Hohenzollern "

ver Vorstsllü.

von

G « tiN « I» -WßKd -
Morgen Donnerstag :

^ 8pi « i «
! Gäste stets willkommen.

16 01üvnbiir § srstrA,8ss 16

vrlanbt Ävll ssdr «rgsirsnst ctarsiik aukintzrksam 211 inaellsn,

- - VoU » » avL1s - ^ uttrLss —
n»8xlt «li8t r «vi»t»«1tkzx autzsbsn 2Q rvolisn , äamil äisusidsn wit xrökstsr 8orgtalt ans -
gsktMrt rmä rsobtusilix Aslisksrt vrtzräsn tcönnsn .

LoobaobtnnASvolI

I r . ILl « g » g » i » r » » » i . kstoto ^ rapst ,

OläeuburFerstra-sse 16.

Hades - Anzeige
(Statt besonderer Ansage.)
Gestern Morgen 7 '/? Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig meine
innigst geliebte Frau

80M, ged. 8ee1m,
im Alter von 48 Jahren , was
wir allen Freunden u . Verwandten
tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

Bant , den 5 . Dezbr. 1894 .
Der tiefbetrübt- Gatte .

H . W . Dudden nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 7 . d . M ., Nachm . 2 >/z Uhr,
vom Sterbehause, Lindenstr . 5,
aus statt.

Ksöfftiet MstM. slieii sn 801111 - ritiri felerlsgeit lisn Wrsn Isg
^rLrulirt

: mit LöoLstSQ krsissu . :
^ iUls1msd .s.vsu. 1893.

Uorcksn 1894.

Zu eugagiren gesucht
ein Mädchen von 15—17 Jahren
im SO Pfg .- und 3 Mk .-Bazar .

Marktstraße 26 .

3« »mn. ti« iMU»iM.
Börsenstraße 36, l .

Mehr, tiildt. HaMiiSlhe«
suche« sofort oder später Stellung
in Wilhelmshaven . Näheres

Ist. LLvIliiS ,
Stellenvermittelungse ontor ,

Oldenburg .

Ksburts -Snrsigs.
(Sicht dsslnulsi'gi' tlnrslgs).

illsnts vuräs uns sin V8 « llt r-
« i»« n Asdorsv .

I)an ^iA-llanZkukr , ä 2 . 1)s2 . 1894 .

Askiüs -östtttispsetgp Isvls
unä Pran , gsv IVcoksr .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter Frieda und unser»
Vaters , Schwieger - und Großvaters
sowie Denen , die uns so hilfreich zul
Seite gestanden, sagen wir auf diese

'"

Wege unfern herzlichen Dank.
Sedan, 3 . Dezember 1894 .

Familie Leopold .

Vanksagnng
Für die Beweise liebevoller Theid

nähme und für die reichen KraV
spenden bei der Beerdigung unserfr
kleinen Elisabeth , sowie dem Heu)
Marine -Ober-Pfarrer Gödel für
trostreichen Worte am Grabe unsere
tiefgefühltesten Dank.

Feldwebel u . M
geb . Müller.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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Roman von Reinhold Ortmann .
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(Fortsetzung .)
Man wollte durchaus noch eine Zugabe haben, und der

blonde Herr , welcher Gedine am Flügel begleitet hatte , blätterte
bereits, ihrer Weisung gewärtig , in den vor ihm liegenden Noten¬
heften . Da trat die Sängerin plötzlich bis hart an die Rampe
vor, ein holdseliges Erröthen ging über ihr schönes Gesicht , und
indem sie den Blick unverwandt auf eine einzige Stelle im Saale
richtete — auf eine Stelle , die soeben erst ihre Aufmerksamkeit
erregt zu haben schien — begann sie zur höchsten Ueberraschung
des Publikums ohne jede Begleitung ein schlichtes , allbekanntes
Volkslied zu singen, ein Lied , das Wohl noch keiner von allen
Anwesenden jemals im Konzertsaal gehört hatte , und dessen ein¬
fache , schwermüthige Weise doch schon nach den ersten Tönen allen
Nächtig in die Seele griff .

In einem kühlen Grunde ,
Da geht ein Mühlenrad /
Mein Liebchen ist verschwunden,
Das dort gewöhnet hat —

Es lächelte keiner über die seltsame Wahl / aber selbst in
den Augen graubärtiger Männer schimmerte es feucht , da es
heiß sehnsüchtig und todesmüde in zitternden Tönen ver¬
klungen war :

Ich möcht ' am liebsten sterben,
Dann wär 's auf einmal still.

Der Sturm des Beifalls brach von Neuem los , elementarer
und gewaltiger als vorhin . Harald Bernstorff aber wartete
nicht darauf , ob Gedine noch einmal aus der kleinen Thür des
Künstlerzimmers hervortreten würde . Ihm war es in den vier
Wänden des geräumigen Saales Plötzlich zu enge geworden / die
Decke drohte ihn zu ersticken, er brauchte frische, freie Luft und
den unermeßlich hohen Himmel über dem Haupte für die
jauchzende Glückseligkeit, deren überreiche Fülle sein Herz nicht
zu fassen vermochte. Unter den entlaubten Bäumen des Kasta¬
nienwäldchens ging er eine Weile mit ungestümen Schritten auf
und nieder, dann überkam ihn Plötzlich die Furcht , daß Gedine
das Haus verlassen könnte, ohne von ihm bemerkt zu werden,
daß er noch einmal ihre Spur verlieren , daß sie ihm noch ein¬
mal unter den Händen entschwinden könnte wie ein Truggebilde
der Phantasie .

Er eilte nach dem Ausgange , den, wie er wußte, die Künstler
benutzten . Ein Wagen wartete dort , und in dem Augenblick,als Harald das Vestibül betreten wollte, stand Gedine vor ihm,
in einen lose umgeschlagenen Abendmantel gehüllt und mit einem
duftigen Spitzentuche auf dem schönen blonden Haar — ganz
wie an jenem verhängnißvollen PremiSren -Abend im Deutschen
Theater.

Erst wollte ihm die Stimme versagen in dem Uebermaß
der beinahe wilden Freude , die ihn erfüllte / dann aber , als
Gedine ihm mit Hellem fröhlichen Gruß ihre Hand entgegen¬
streckte, beugte er sich tief auf diese Weiche , Weiße Hand herab
und stammelte :

„Gedine — meine theure Gedine — wie soll ich Ihnen
danken !"

Als hätte sie die letzten Worte nicht gehört, erwiderte sie
mit unbefangener Heiterkeit :

„Ich hatte Sie schon im Konzertsaal erspäht , Herr Doktor ,
und ich freute mich von Herzen dieses zufälligen Wiedersehens .
Seit langem bin ich nicht mehr so lebhaft an die schönen Tage
Von Norderhörn erinnert worden wie gerade am heutigen
Abend. "

„Und das Lied vom Mühlenrad im kühlen Grunde —"
fragte er leise, „Sie haben es für mich gesungen — nicht
wahr ?"

Sie schüttelte ein wenig das Köpfchen / aber sie sah ihm
dabei mit einem süßen Lächeln ins Gesicht .

„Ich weiß selber nicht, welche seltsame Laune mich dazu be¬
stimmt hat / die alten Erinnerungen müssen wohl schuld daran
gewesen sein . Sicherlich hat man im Publikum meine Wahl für
eine recht thörichte gehalten . "

„Ich weiß es nicht, Fräulein Gedine / aber ich weiß, daß
Sie Einen aus dem Publikum damit unaussprechlich glücklich ge¬
macht haben . "

Vielleicht wollte er noch etwas hinzufügen, aber sie hinderte
chn daran , indem sie hastig fragte :

„Und Ihr Töchterchen, Herr Doktor ? — es geht ihm doch
gut, nicht wahr ?"

„ Es blüht auf wie eine Frühlingsblume , und auch das
habe ich nur Ihnen zu danken, Gedine ! — Wie ein köstliches
Geschenk habe ich meines Kindes Leben von Ihnen empfangen,
und ich weiß Ihnen zum Lohn dafür leider so gar nichts zu
bieten. — Wie ein zahlungsunfähiger Schuldner stehe ich vor
ffhnen — ja, mehr als das : wie ein Bettler . Denn ich habe
e>ne Bitte auf dem Herzen, deren Gewährung oder Ablehnung
gleichbedeutend ist mit der Entscheidung über mein ganzes künf-
üges Geschick."

Gedine setzte den Fuß auf den Tritt des Wagens , und
Harald hätte fast glauben können, daß er sie erzürnt habe,

sie sich auf seine letzten Worte hin so jäh von ihm abge¬
wendet.

Aber da, im letzten Augenblick, als der Kutscher bereits an
°en Zügeln rückte , kehrte ihr liebes Köpfchen sich ihm wieder zu,
und von ihren Lippen klang es leise :

„ Ich komme Morgen , meine kleine Ella zu besuchen . Auf
Wiedersehen also — und gute Nacht !"

Der Wagenschlag war hinter ihr zugefallen, und die Pferde
Kegen an . Harald Bernstorff aber hielt das kleine Sträußchen
bon vier prächtig erblühten Rosen in der Hand , das Gedine
vorhin im Konzertsaal als einzigen Schmuck im Gürtel getragen
!T und in seinem Herzen war ein Singen und Jubeln , wie wenn

M ^ diesem Augenblick alle Schönheit und Herrlichkeit der
Welt aufgegangen wäre .

„Gute Nacht, mein Lieb — gute Nacht !" rief er dem da¬
vonrollenden Wagen nach . Und dann drückte er die Rosen wieder
und wieder an seine Lippen, wie wenn er durch seine Liebkosungen!
un ihnen wieder gut machen wollte, was er einst an ihren irw
oen Staub getretenen Schwestern von dem Rosenstock auf der '

unsamen Hallig gesündigt.

IX .
Ein steifer Südwest fuhr über die grüne Insel Föhr dahin,

und hoch ging die Fluth im Wattenmeer . Die Schiffer am Lan¬
dungssteg von Whk zogen die Segel ihrer kleinen Fahrzeuge ein,
denn bei solchem Wetter wagte sich ja doch keiner der Bädegäste
hinaus auf die See .

Nur einer zögerte noch, ein brauner , geschmeidiger Bursche
von zwanzig und einigen Jahren , dem Jugendmuth und Lebens¬
lust hell aus den blauen Augen leuchteten, und der seinen Nachen
Wohl am liebsten auch ohne Passagiere frischweg hinausgesteuert
hätte in die hochgehenden Wogen.

Da kam ein schönes , junges Menschenpaar Arm in Arm
über den langen Steg daher / der rauhe Südwest hatte die
Wangen der Dame mit höherm Roth gefärbt und spielte in
etwas ungestümer Liebkosung mit den kleinen , goldig schimmern¬
den Löckchen an ihren Schläfen . Der hochgewachsene Mann aber
näherte sich dem jungen Schiffer und rief ihm zu :

„Heda, guter Freund I Wollen Sie uns gegen angemessenes
Entgelt hinübcrfahren nach Norderhörn ?"

„ Gewiß , Herr ! Wir haben eben den rechten Wind dazu,
und im Handumdrehen sind wir drüben ."

Leicht und elastisch sprang Harald Bernstorff in das schwan¬
kende Boot und sing die glückselig lächelnde Gedine in seinen Armen
auf, als sie sich anschickte, ihm zu folgen . Dann ließen sie sich ,
eng an einander geschmiegt , auf das schmale Bänkchen nieder,
und rauschend durchschallt der Bug des Fahrzeuges die Wellen
der Brandung .

Am Strande hatte sich eine Anzahl von Badegästen zu¬
sammengefunden, um mit einer kleinen Anwandlung von
Grausen dem ihrer Meinung nach so tollkühnen Beginnen zu-
zusehcn .

(Fortsetzung folgt .)

De » tsche - Reich .
Berlin , 3 . Dez . Aus den deutschen Kolonien bringt

die soeben erschienene Nummer des Deutschen Kolonialblatts
mehrere Mittheilungen von allgemeinerem Interesse / zuerst
eine Schilderung der von dem Gouverneur v . Schele eroberten
Stadt der Wahehe Kuirenga nach einer Beschreibung des fran¬
zösischen Marineoffiziers Victor Giraud , der die Stadt im
Jahre 1883 besucht hat : „Der Ort liegt in einer flachen
Ebene . Man erblickt zuerst nur eine Reihe parallel gebauter
Temben, umgeben von einem Pallisadenviereck . Der Boden ist
roth und ganz kahl. Nicht ein einziger Baum ist sichtbar. Der
Raum außerhalb der Pallisaden ist , wie gewöhnlich bei afri¬
kanischen Dörfern , mit allerlei Unrath und Abfällen bedeckt.
Die Pallisaden sind ganz gradlinig aus fest in die Erde ge¬
pflanzten Pfählen , die durch Lianen und Dornen verbunden
sind , erbaut . Nur drei schmale , durch feste Thüren vertheidigte
Eingänge sind vorhanden . Ein krokodilreicher Fluß durchschneidet
die gesammte Anlage und theilt den Ort in zwei Hälften , die
durch zwei Brücken miteinander verbunden sind . Schwillt das
Wasser zu sehr an und sind , wie es bei dem Besuche Giraud 's
der Fall war , die Brücken zerstört , so können die beiden Stadt -
theile nur schwer miteinander verkehren. An jedem Ufer des
Flusses liegen ungeordnet , aber sämmtlich parallel zur Pallisade ,
25 bis 30 Temben, einzelne bis zu 130 Meter Länge . In
den Zwischenräumen wächst hartes , trockenes Gras , das Büffel ,
welche am Halse schwere Glocken tragen , abweiden. Auch einzelne
kleine Mais - und Tabackfelder, die mit Dornen eingehegt sind ,
liegen innerhalb der Pallisaden . Am Flusse wachsen einige hohe
Bäume . In diesem Orte haust für gewöhnlich der Oberhäupt¬
ling der Wahehes , Mkuanika , mit seinen zahlreichen Weibern
und Kriegern . Giraud schildert eingehend, mit welcher An¬
maßung er von ihm und seinen raubgewohnten Leuten behandelt
und gebrandschatzt worden ist . Der Reisende durfte erst weiter¬
ziehen, nachdem er etwa die Hälfte seiner besten Stoffe als
Hongo bezahlt hatte ." Zu den Unruhen in Kilwa Kisiwani,
welche vor Kurzem durch Telegramme bekannt geworden sind ,
meldet der stellvertretende Gouverneur von Deutsch-Ostafrika
Freiherr v . Trotha , daß von ihm an Ort und Stelle angestellte
Ermittelungen ergeben haben, daß es sich nur um einen Raub¬
ansall handelte . Die Räuber hatten es auf die Kassen des
Nebcnzollamts und der Inder sowie das Geld des Akida ab¬
gesehen . Glücklicherweiseenthielt die erstere Kasse nur 55 Pcsas ,
den Indern sind allerdings gegen 2000 , dem Akida etwa 500
Rupien geraubt worden . Es sind jetzt in Kilwa wie an anderen
entlegenen kleinen Nebenzollämtern einige Askaris stationirt
worden .

Aus Anlaß des 300 . Geburtstages des Königs Gustav
Adolf hat der Evangelische Bund dem jetzt regierenden König
von Schweden einen aus Eisen gegossenen Eichenkranz mit
kupferner Schleife zugedacht. Auf der Schleife befindet sich fol¬
gende Inschrift : „Zum Ehrengedächtniß Gustav Adolfs , König
von Schweden, der Evangelische Bund zur Wahrung des deutsch¬
protestantischen Interesses , 9 . Dezember 1594 bis 6 . November
1632 . Der Herr zwischen Euch und uns ! Das bleibe ewiglich .
I . Sam . 20 , 42 ." Der Kranz wird durch die beiden Vor¬
sitzenden des Evangelischen Bundes , Herrn Landeshauptmann
Grafen v . Wintzingerode-Merseburg und Herrn Consistorialrath
Leuschner nach Schweden gebracht werden.

« , r s l e ».
Wilhelmshaven , 5 . Dez . Der Schützenverein hielt gestern

im Park eine gut besuchte Generalversammlung ab . Beschlossen
wurde, die Weihnachtsfeier im Parkhause , den Maskenball im
Hotel „Burg Hohenzollern " abzuhalten . Betreffs der Aenderung
der Uniformirung wurde eine Commission gewählt , die in der
nächsten Versammlung Modelle vorlegen und geeignete Vorschläge
machen wird .

I Wilhelmshaven , 5 . Dezbr . Der Gabelsberger Steno -
graPhen -Verein wird auch hier in nächster Zeit einen Lehrkursus
für Damen . eröffnen . Da die Betheiligung in benachbarten
Städten eine sehr rege war , so glaubt der Verein die von hies .
Damen wiederholt gestellten Anträge nicht länger unberücksichtigt
lassen zu dürfen . Nähere Auskunft wird vom Vorstand des
Vereins jederzeit gern ertheilt . Den Vorstand bilden Herr
Kaufmann Grashorn und Herr Lehrer Hinrichs (Tonndeich) , so¬
wie Herr Techniker Freudenthal (Neubremen) .

Reuende , 5 . Dez . lieber die Enthüllung des Mitscherlich-
Denkmals am vergangenen Sonnabend in Berlin entnehmen wir
einem Bericht des „Berl . Tagebl ." Folgendes : „Eine in ihrer

! Schlichtheit nur um so erhebendere Feierlichkeit spielte sich am
' Sonnabend Nachmittag im Kastanienwäldchen hinter der Unver -
'
sttät ab . Kein militärischer Pomp wurde aufgeboten, kein staat¬
licher Prunk blendete die Sinne der Zuschauer . Es war ein

IFest , das der Verherrlichung eines Forschers und Lehrers der
« Berliner Hochschule galt . Dementsprechend trug die Feier einen
« bescheidenen , aber ungemein herzlichen Charakter . Lange vor
« Beginn des Festaktes füllte sich das im Angesichte der Statue
I Mitscherlich 's errichtete Zelt mit den Angehörigen und Freunden
des großen Chemikers. Die Mitscherlichs sind ein altes und
vielgliedriges Berliner Gelehrtengeschlecht, die Kinder und Enkel
und die vielen übrigen Verwandten , sie waren alle zu dem
Ehrentage ihres Hauses erschienen / das war ein jubelndes
Wiedersehen und ein herzliches Wiedersehen bei Jung und Alt .
Dann kamen die ehrwürdigen Vertreter der Berliner Hochschule,
der Rektor in seinem goldgestickten Purpurmantel , die Dekane
und viele Professoren der medicinischen und philosophischen Fa¬
kultät . Das Kultusministerium war durch Herrn Althaus ver¬
treten . Dann kamen die zahlreichen studentischen Deputationen ,
die mit ihren zum Theil prachtvollen Bannern und ihrer her¬
kömmlichen Staatstracht , den Kanonenstieseln, der Schnurpekesche,
den Schärpen und den Eereviskäppchen dem Enthüllungsbilde die
belebenden Hellen Farben verliehen. Mit dem von einem Mi -
litürmusikcorps geblasenen Beethoven '

schen „Die Himmel rühmen "
wurde die Feier eröffnet . Sodann betrat Herr Prof . Osterwald
aus Leipzig die Rednertribüne , um in schönen Worten auf die
große Bedeutung Eckhardt Mitscherlich's hinzuweisen, der gleich
den großen Männern der Freiheitskriege ein Held und ein Be¬
freier gewesen , ein Held des Geistes und ein Befreier der
deutschen Wissenschaft von dem sie umgebenden Nebel jener Natur -
Philosophie, die für Deutschland kaum minder schmachvoll ge¬
wesen , wie die politische Fremdherrschaft . — - Der Fest¬
redner übergab nach Beendigung seiner Rede das schöne, von
Ferdinand Herzer modellirte Denkmal dem Schutze der Universität .
— Nachdem die Hülle gefallen war , erstrahlte die Bronzestatue ,
welche den alten Mitscherlich in seiner charakteristischen Haltung
und zum Sprechen ähnlich darstellt , von der hellsten Mittags¬
sonne beschienen . "

Aus der Umgegend uud der Proviuz .
Oldenburg, 3 . Dez . Ihr 50jähriges Bühnenjubiläum

feierte gestern und vorgestern unter allgemeiner Betheiligung des
Publikums Frau Auguste Dietrich geb . Fritze . Geboren 1823
in Dessau, kam sie am 1 . Dezember 1844 an die Oldenburger
Bühne , wo sie sich später mit dem tüchtigen Komiker Dietrich
verheirathete . Zuerst , als hier noch die Spieloper gepflegt
wurde, war sie Soubrette und Naive, spielte dann Salondamen
und entzückt noch jetzt im älteren Fach die Zuschauer durch ihre
frische Darstellungskraft . An ihrem Festtage wurden ihr große
Ehrungen zu Theil . Der Großherzog verlieh ihr die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft mit der Zahl 50 in
Brillanten darauf . In einem huldvollen Handschreiben erkannte
er ihre Verdienste an und ernannte sie vom 1 . Mai 1895 ab
zum Ehrenmitgliede der Bühne mit der Bestimmung , daß sie
ihre volle Gage bis an ihr Lebensende fortbeziehe. Gestern
wurde der Jubilarin zu Ehren „Dorf und Stadt " von Char¬
lotte Birch -Pfeiffer vor ausverkauftem Hause gegeben , das der
greisen Künstlerin , die das „Bärbel " darstellte , fortwährend zu¬
jubelte. Nach Schluß der Vorstellung fand ein Festakt aus der
Bühne statt , indem der Geist des alten Theaters , in dem die
Jubilarin zuerst auftrat , ihr seine Glückwünsche brachte. Dabei
wurden ihr zuerst eine Reihe von Geschenken und Auszeich¬
nungen überreicht und eine schier unübersehbare Menge von
Blumen , Kränzen re . dargebracht .

Oldenburg, 4 . Dez . Minister Jansen ist zum Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrath von S . K . H . dem Großherzog
ernannt worden .

Emden, 3 . Dez . In seiner letzten Sitzung mußte sich
unser Bürgervorsteher -Kollegium u . A . auch mit Verlegung der
Märkte befassen . In einer Zuschrift des Regierungspräsidenten
zu Aurich wurde dem hiesigen Magistrat mitgetheilt , daß höheren
Orts mit Rücksicht auf die Sonntagsruhe es für nothwendig er¬
achtet werde, die Verlegung der zu Aurich, Norden und Witt¬
mund am Montag stattfindenden Pferde -, Kram - und Viehmärkte
herbeizuführen . Für den Fall dieser Verlegung hat Aurich den
Wunsch ausgesprochen, in Zukunft dort die Dienstage und Mitt¬
woche als Hauptmarkttage festzusetzen . Nach Ansicht des Reg .-
Präsidenten würde diese Verlegung der Märkte in Aurich mit
den vier Emder Dienstagspferdemärkten in Kollision kommen und
wird der Magistrat ersucht , sich über diesseitige Wünsche zu
äußern . Unser Magistrat hat nun beschlossen, sich unter der
Bedingung mit der Verlegung der hiesigen sämmtlichen Märkte
auf Mittwoch einverstanden zu erklären, wenn die sämmtlichen
Märkte für Aurich auf Dienstag und für Leer auf Donnerstag
festgesetzt werden, womit sich auch das Bürgervorsteher -Kollegium
einverstanden erklärte .

Hannover, 3 . Dez . Geh . Reg .-Rath Prof . Launhardt
feierte gestern die 25 . Wiederkehr des Tages , an dem er als
Dozent in die hiesige Technische Hochschule eintral . Ihm zu
Ehren hatten die Studirenden einen glänzenden Kommers im
„Konzerthause" veranstaltet .

Vermischtes .
—* Durch einen Celluloidkamm, welchen sie im Haar

trug , ist die Kindergärtnerin Antonie E . in Berlin schwer zu
Schaden gekommen . Die Dame hatte sich am Clavier nieder¬
gesetzt und ist jedenfalls dem Lichte zu nahe gekommen , denn
plötzlich hatte der Celluloid -Einsteckkamm Feuer gefangen und
auch bereits das Haar in Brand gesetzt. Der Versuch , den
Kamm herauszureißen , hatte zur Folge , daß die Aermste an den
Händen- und im Gesicht schmerzhafte Brandwunden (auch die
Augen sind in Mitleidenschaft gezogen und die Wimpern voll¬
ständig abgesengt) erlitt , so daß sie nach dem Lazaruskranken¬
hause gebracht werden mußte .

— * Wie gewonnen, so zerronnen — kann ein Bürger in
Siegen klagen. Vor etwa zwei Jahren gewann derselbe in
zwei Lotterien gleich nacheinander zusammen etwa 60000 Mk.
Dem biederen Handwerker , er war als Schlosser in einer Werk¬
statt beschäftigt , stieg indessen das unverhoffte Glück zu Kopfe :
flugs gab er seine erlernte Beschäftigung auf und wurde etwas

„Höheres " . Zunächst warf er seinen altehrwürdigen Hausrath ,
die stummen Zeugen seitheriger Dürftigkeit , zum Fenster hinaus
und kaufte sich feine Polstermöbel mit Musikwerken im Innern ,
die gar lieblich tönten , wenn man sich in die schwellenden Kiffen
fallen ließ . Ferner schaffte der Glückspilz sich für seine schönen
Möbel ein schönes Haus an und legte sich schließlich, da die
Zinsen von dem übrig Gebliebenen nicht sehr reichlich waren und
doch ein anständiges , Geschäft betrieben werden mußte, einen
ganz famosen, mit allen Chikanen der Neuzeit eingerichteten
Bierwagen zu, den zwei muntere Rößlein gar behende durch



Siegens buckelige Straßen zogen. Oben auf dem Bock thronte
selbstbewußt der Günstling Fortunas . Heute nun scheint von
all den Schätzen nicht mehr viel übrig zu sein , denn der Besitzer
derselben bringt soeben sein Häuschen, seine schönen Plüschsessel ,
sein Bierwägelchen und die munteren Rößlein öffentlich zum
Verkauf . Nicht lange mehr wird es dauern , daß seine nervigen
Fäuste auch das Eisen , das verachtete, wieder bearbeiten , da
es mit dem Biere doch nicht gut geht ! „ Dann wird alles wieder
wie 's gewesen ist, dann wird alles wieder, wie es war !"

—* Brüssel , 3 . Dezbr . Die Caulillesche Sprengstoff -
Fabrik bei dem Militärlager von Bcverloo ist gestern in die
Luft geflogen und vollständig zerstört . Bisher wurden 3 Todte
und etwa 20 Verwundete aufgefunden .

— * An den Hochschulen der Schweiz haben im letzten
Studienjahre dreizehn Damen den Doktorgrad erworben , und
zwar entfallen auf die Universität Bern sieben , Genf eine ,
Zürich fünf Promotionen . Vorzugsweise wurde die Doktor¬
würde in der Medizin nachgesucht . Der Herkunft nach sind die
weiblichen Doktoren meist Polinnen oder Russinnen , nur eine ,
Frau Klara Weiß, ist Preußin . Die größere Anzahl der
Damen ist unverheirathet .

— * Ueber schädliche Nachwirkungen des Diphtherieserums
liefert auch Dr . B . Cnhrim in der „Deutsch. Med . Wchschr ."
einen Beitrag aus dem Hospital zum heiligen Geist in Frank¬
furt . Die Fälle betreffen seine beiden Assistenzärzte Dr . Gallus
und Dr . Körte, denen Heilserum gegen eine Halserkrankung in-
jicirt worden war . Es traten bei dem einen nach 5 Tagen ,
bei dem andern schon am folgenden Tage Krankheitserscheinungen l
auf , in brennnesselartigem Ausschlag, Drüsenanschwellungen ,
Muskelschmerzen und Fieber . Bei Dr . Gallus schwanden die
Nachwirkungen langsam nach 10 Tagen bis auf geringe, vage
Schmerzen in den Extremitäten , leicht erregbaren Puls und
rasche Ermattung . Der ärztliche Patient ist voraussichtlich noch
für längere Zeit arbeitsunfähig und weilt gegenwärtig zur Er¬
holung bei seiner Familie . Auch Dr . Körte hat sich nach seiner
Heimath begeben / er klagte noch nach 20 Tagen über Schmerzen
im rechten Arm und behinderte Gebrauchsfähigkeit desselben .
Dr . Cnhrim bemerkt, daß die Erkrankung nach Aussage der
Aerzte für sie eine tiefere Asfection bedeutete als eine leichte
Diphtherie . Bei einem kleinen oder schwächlichen Kinde müßten
solche Erscheinungen als eine Sache von ernster Art betrachtet
werden.

—* Wie sich vor siebzig Jahren ein Panzerschiff ausnahm ,
lesen wir in dem „Morgenblatt für gebildete Stände " vom 14.
April 1821 . Da heißt es : „Man hat oft von den Dampf -
Fregatten gesprochen , die zur Küstenvertheidigung der amerika¬
nischen Staaten bestimmt sind . Folgende Beschreibung derjenigen,
welche in den letzten Monaten 1820 in Boston fertig ward , mag
einen Begriff davon geben . Dieses Fahrzeug hat in seinen
Dimensionen, die einer amerikanischen Fregatte vom ersten Range
gleichen , nichts Bemerkenswerthes . Sein großer Mast ist mit
eisernen Reifen und Pflöcken versehen, weil man ihm alle mögliche
Festigkeit geben wollte, indem er allen Vertheidigungsanstaltcn
dieser so fürchterlichen Fregatte zur Stütze dient . Sie führt
drei Dampfmaschinen , von denen zwei sie bei schwachem Winde
und Wmdstille fortbewegen, die dritte , welche die Kraft von 60
Pferden hat , dient allein die an dem großen Mast befestigten
Bertheidigungs -Zurüstungen in Bewegung zu setzen . Diese Zu¬

rüstung besteht in einer Reihe eiserner Keulen, die sich , vermittels
in dem Mittelpunkt des Schiffes von beiden Seiten des Mastes
befestigter Zapfen , auf einer vertikalen Fläche bewegen. Wenn
diese Maschine in Thätigkeit ist, heben und senken sich diese
Keulen wechselweise . Bord an Bord gejochten , würden sie Alles
niederschmettern, Menschen, Takelwerk , ja selbst den Bord eines
feindlichen Schiffes zertrümmern . Ein anderer eiserner Balken ,
länger wie jene, ist längs des Besanmastes befestigt,' allein dieser
bewegt sich horizontal , und würde eine fürchterliche Verwüstung
unter der feindlichen Mannschaft Hervorbringen , denn er ist seiner
ganzen Länge nach mit eisernen Haken und schneidenden Klingen
besetzt. Die Einrichtung ist so getroffen, daß, wenn ein feindlicher
Mast diesem Balken in den Weg kommt, er sich von seinen
Zapfen abhebt, so daß die Fregatte sich dadurch nicht an das
feindliche Fahrzeug angehakt findet . Eine der Katapulte der
Alten ähnliche Maschine ist am Steuerbord , aus dem Vordertheil
der Fregatte , angebracht . Ihre Kraft ist so groß , daß sie mit
ihrer höchsten Anstrengung zwei Centner schwere Steine 2 — 300
Ruthen weit zu schleudern vermag . Eben diese Maschine kann
kochendes Wasser, siedendes Pech, geschmolzenes Blei schleudern.
Der alte Gebrauch glühenden Sandes zu gleicher Absicht soll
hier auch in Anwendung gebracht werden . Während alles dieses
geschieht, sind nur etwa 12 Mann auf dieser Bostoner Fregatte .
Zwei an dem Steuerrad sind durch gute Schanzen gesichert / zwei
andere leiten die Bewegungen der Katapulte , und zwei oder drei
andere sind auf verschiedenen Punkten der Fregatte beschäftigt.
Die übrige Mannschaft bedient die Kanonen der ersten und
zweiten Batterie und besorgt die Dampfmaschine . Die Seiten
der Fregatte bestehen in einer dicken Holzwand mit Stahlplatten
belegt,- die Verdecke sind von keiner Bombe durchzuschlagen. —
Allem diesen zufolge ist es erwiesen, daß dieses Fahrzeug durch
kein Entern zu erobern . Um aber den Feind noch wirksamer
zurück zu schlagen , hat es an jeder Seite hundert eiserne Haken
und ebenso viele Klingen, die alle durch den Dampf in Bewegung
gesetzt werden und in weniger Zeit die Mannschaften mehrerer
Schiffe zerstören würden . Sollte dieses letzte Mittel , nebst dem
siedenden Pech , kochendem Wasser und heißem Sande nicht hin¬
reichen , so würde man ein Rad in Bewegung setzen, das mit
Schneiden und Spitzen bewaffnet, sich in jeder Richtung bewegen
kann und die Angreifenden niedermetzeln würde . "

—* Die Wasserscheu und die Regenschirme der chinesischen
Soldaten haben, wie jetzt aus einem Bericht des Standard -
Korrespondenten und dem amtlichen des japanischen Generals
Aamagata hervorgeht , zum Theil die Niederlage der Chinesen
bei Pinghang in Korea am 16 . September verschuldet. Schon
am Morgen der Schlacht war das Wetter trüb und neblig , bis
gegen Mittag ein wolkenbruchartiger Regen losbrach . Alsbald
spannten die chinesischen Truppen ihre aus Oelpapier gefertigten
Schirme auf, um sich selbst und ihr Pulver trocken zu halten .
Das erscheint fast zu seltsam um wahr sein zu können, aber es
ist eine Thatsache . Die japanischen Schützen machten sich die
Wasserscheu ihrer Gegner alsbald zunutze und ließen sich die in
den Schützengräben aufgepflanzten Schirme als willkommene
Scheibe dienen . Im Regen sind chinesische Soldaten arme , be-
mitleidenswerthe Geschöpfe , und der unverhoffte Wolkenbruch hat
auch sein Theil zu dem Erfolge der Japaner beigetragen . Als
nun die Japaner einen steilen Hügel erstürmt hatten , ließ der
chinesische General Den auf seinem noch nicht genommenen Fort
eine Parlamentärflagge aufziehen und den Japanern durch einen

Boten sagen, daß er eine Einstellung des Gefechts wünsche , suin
wegen der Uebergabe zu verhandeln . Die Japaner antworteten
das sei sehr einfach , die Chinesen brauchten nur ihre Waffen
niederzulegen und die Japaner würden dann sofort von der
Stellung Besitz nehmen. Worauf der chinesische General sagen
ließ, er könne sich doch nicht gut bei solchem Rcgenwetter ergeben
seine Soldaten würden naß werden und die ganze Geschichte
höchst ungemüthlich sein,' ob die Japaner nicht zwölf Stunden
bis der Regen aufhört , warten wollten ? Darauf ließen sich die
Japaner natürlich nicht ein, da sie eine Kriegslist vermutheten
um den Chinesen die Flucht zu ermöglichen. Diese Vermuthung
erwies sich denn auch als begründet . Bei dem Rückzuge zeigte
aber die mandschurische Kavallerie eine glänzende Tapferkeit.
Diese verließ die Stadt , um den Rückzug der Infanterie zu
decken , griff die Brigade des japanischen Generals Nodzu an
wurde durch ein mörderisches Feuer zurückgeworfen, griff dann
aber wieder an, um abermals zurückgeworfen zu werden / von
570 Reitern kam nicht ein einziger mit dem Leben davon . Wenn
die chinesische Infanterie nur annähernd eine solche Tapferkeit
wie diese mandschurische Kavallerie zeigen würde , hätten die Ja¬
paner in dem feindlichen Lande nur wenig Erfolg gehabt.

LttterarischeS .
— Die um erschienenen Nummern 48 und 47 der „Gartenlaube " ent¬

halten die Fortsetzungen des Heimburgschen Romans „Um fremd« Schuld «
und der Novell « „Zeit bringt Rosen " von Stesani« Keyser. Dem Thronwechsel
in St. Petersburg widmet Paal Lindenberg einen interessanten Artikel , I,
Zwenger beschreibt au der Hand malerischer Abbildungen „ Einen Tag in
Ena "

, L. Forst schreibt über „Tbdtende Geister" und behandelt damit ein
düsteres Kapitel aus den Tragödien d«S Aberglaubens . Die Jllustrirung ist
reichhaltig und technisch gut auSgesührt .

— Im B rlag von H . Htntzen tu Oldenburg t. G . sind soeben erschienen
„Zwölf beliebte* WeihnachtSlteder" für Piauosorte » oder Harmonium- Lcgleiinng
Preis 1,20 Ml ., Text 20 Psg.

Sehach - Eeke .

Problem Nr . 176 .
Bon E . Meyer in Wilhelmshaven .

(Lösungs-Preisaufgabe zum Stiftungsfeste des hiesigen Schachklubs 1891)
Schwär, .

MM
UV

S
UM

sdoäskzir
Weiß . (d-s-5)

Mat in 3 Zügen .

Forderungen
an alle Messen, sowie an die
Kantine S . M. S . „Wacht"
sind bis zum 6. d. Mts. einzu¬
reichen .

Spätere Forderungen können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Lis Ne886 -VorÄLväe .
ver Lsnliüell -7or8lsllä

Das an der Bismarckstr . 54, an
bester Lage belegene Grundstück ist
zu verkaufe» eventl. zum 1 . Febr .
1895 oder später zu vermietheu .
Da das Haus als Schmiede einge¬
richtet ist, würde es sich für einen
Schmied oder Schlosser , der selbst¬
ständig werden will , vorzüglich eignen.

Näheres bei
18 - 8 -

Bismarckstr . 2 .

ZN vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriaftr .-Ecke befindlichengroßen

^ und schönen Kellerräumlichkeite « ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

Die Won Herrn Korvetten -Kapitän
Rosen dahl bisher bewohnte

LlLKS
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der P ost .

Zu vermiethen
ofort eine herrschaftliche Wohnung

zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

Lüolk Amwermskm .

Zu vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
auf sofort eine freundliche 4räumige
Wohnung und ein fein möblirtes
Zimmer.

Müllerftr . 16 .

Eine kk. Wohnung
ist Altestr . 21 sofort oder zum 1 . Jan .
zu vermietheu.

E . Prignitz .

Zu vermiethen
eine WohtMUg (5 Räume ) sofort,
380 Mk ., eine WohUUNcz (4 Räume )
zum 1 . Febr . 1895 , 320 Mk ., eine
Wohnuug (5 Räume ) zum 1 . April
1895 , 290 Mk . sämmtl . mit Wasser¬
leitung und Garten .

k Rültk, Börsensir. 19.
Di « I . DtSK «
meines Hanfes (Wilhelmstraße 3), be¬
stehend aus 5 Zimmern und Küche
mit Zubehör , sowie einem Giebelzimmer
ist zum 1 . Mai 1895 miethfrei .

Marine -Zahlmeister .

Zn vermiethen
zum 1 . Februar zwei Etagenwoh -
UUUgen , eine vier- und eine 5räum .,
mit abgeschlossenem Korridor und allem
Zubehör , sowie eine Oderwohnuug
desgl . auf sofort oder 1 . Februar ,
Friederikenstraße 6 . Näheres

Ulmstraße 40 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später drei
Parterre -Wohunugen an der
Müller - , und Margarethenstr . - Ecke.

Näheres
Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an ein oder zwei
junge Leute.
_ Wilh . AlberS , Altestr . 6 .

Zu vermiethen
1 Oberwohurmg, bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein hübsch möbl .
Wohn - mit Schlafzimmer an 2
Herren .

Margarethenstr . 1 .

Die Wohnung
im 3 . Stock, Königstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zu
vermietheu. Näheres bei

Stützer, Börsenstr. 37 .

DF 8
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten -LLnnsnnrsiitrxirvit « »
u . M » ut » na « «rl» « K« , wie Flechten,
Finnen , Mittesser , Leberflecke etc . ist an¬
erkannt :

von göMSW L l! l>. in Ilmilsll -H^ öbklll
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
L Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße,
_ R . Lehmann, Bismarckstr.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene ,
echt nordische

Ltzttttzäern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes öc-
iiebigeQuLntum ) Gute neue Bettsedern
Per Psd. für 60 Pfg ., 80 Pfg . , 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halv-
daunen 1M . 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg . ;
Weiße Polarfed. 2 M. u- 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße Bettfedern3 M. . 3 M.
50 Pfg. u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdanne« (sehrMkriist.) 2 M. 50 Pfg.
und 3 Nl , Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . L"/o Rabatt .
— Nichtgesallendes bereitw. zurückgenommenl 6
peovsn L Vo » in tüentoi -U t W-stf

in den neuesten Mustern und größter

»MM

Auswahl billig bei

D. I, ü 1 » s> « !' « ,
Marktstr . 8 ._

Werde von heute bis zum 20 . Dez .
für ein Kommissionsgeschäft aus Berlin
circa 4 Dtzd. garnirte

Mmu- und Kiudnhutk
zum spottbilligen Preise verkaufen.

Nsrie lürZeos ,
Grenzstraße 33, 1 . Etage .

Putz - sowie Näharbeiten aller Art
w rdenaussfauberstevonmir angefertigt .

von Oefen beseitigt dauernd

1. kotrick , Wmslr.,
Börseustratze S4 .

Reparaturen an Oefen , sowie
Reinigen derselben billigst. D . O .

E " Stlckvr - M ,
werden sauber und billigst eingerahmt bei

Last Idur§, Kmslr . 75L.
WiieiiSM yusIM ! ^

in

aus der Brauerei

A BVeftgaste b . Norden. Z

" Molk /immenni»»! . «
I > Wttßruße Ar . 9 . L

UsAnünästz
1865 .

i )K.sieinKLU.
Osset -Z -cU xescliütLts Türken :

„ KIMM "
„ LiMkr -MiWOI "

korug ilmod « oiugrossiiLNiüungsn .

I vr. msll . iiopo , I
8 twWMMirkLl ' kkrl , 8
8 Köln a. Wh . , Sachstmiug 68 8
8 Xpi'sclistlllillsn ö -w Istie. lumLet« dmMIi . 8

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Berdau -
ungsschwäche, Appetitmangel re . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) . _3600 M rrrlL
kann sscisrwLnn vsrckisnsn . Oöortsn
rmtsr Vvrälemsl an äis Vvolseli «
Lvrsvu -LtA ., Lökllii - Hivüsi'siiIiiiiilWM.

Ktdkiltrude Brauerei
Norddeutschlands , mit vorzüglichem
Renommee, in Wilhelmshaven und
Oftfriesland bereits gut eingeführt,
sucht für Jever n»d Jcverlaud
unter den coulantesten Conditio»
einen

W . emMkil PkrtrM
— Einem rührigen jungen Kaufmann ,
nicht ganz ohne Mittel , bietet sich hier
Gelegenheit , ohne irgend welches Risico,
sich eine sehr lohnende Beschäftigung
und angenehme Existenz zu sichern.

Gefl . Offerten erbeten unter ll.
S325 Rudolf Wolle , Berlin 8A,

Zar " ' '
Im Jutereffe der rechtzeitige«

ffsertwstelluug unseres Blattes
ersuche» wir das iuserireodt
Publikum nochmals, die und
zugedachte« Anzeigen bis
tekcus WU " 1 Uhr "WS Nach¬
mittags , größere bis 11 W
Vormittags bei « ns aufgede«
zu wolle«, da audernsalls ei«e
Gewähr für die Aufuahme ««
demselben Lage nicht über«
nomme» werde» kau».

Nie Exp . ckes Willi . Ta^ I.

ÜÄMM -Sl U. «
M «, Süstündtgil « « !
mit echt« NlckelkeNe, «m>

»t gehend . Unüauph «e-
attet .
Pres » V Mark .

Gegen Nachnahme . Jllustr. Cataloge1« PsS>
I-odrksia , I>rorndsl»>-

Unstreltig beste und billigste Bezugsquelle
sur Uhren und Goldwaaren .

Täglich 3 Mal

frische Milch
Marktstraße S .



MI «Rr i ksLliiiLiii
in jedem Genre sind zu haben bei

Hrnst Mr§ , Raanstrnße 75s.

Nch me kgmesciie Preise !

Miger wie jck Kmemmz !

Gntrvllvse
«nd

AorzeiiknnngM
zu Stickereien fertigt

8 . Llriruck ,
KnEnckec Mll MMerzeilkner,

Wilhelmstraße 1 .

Doppeltvreit Kleiderwarps Mtr. 25 Pf.
Doppeltvreit Damentuch, unzerreitzvare

Waare, in allen Farben vorräthig ,
Meter 56 Pf.

86 etm breit baumwollene gestreifte
Schürzenstoffe, waschecht, Mtr. 35 Pf.

76 otm breit bunt und fchwarz -weitz
gestr. Hemdenparchende Mtr. 28 Pf.

86 etm breit weist Piguö -Barchend
Meter 35 Pf.

82 etm breite Jnletstoffe , schwere Atlas-
waare, Meter 35 Pf.

Glayö -Handschuhe für Damen , Iknöpfig,
Paar 1,25 Mk.

Parade-Handtücher von 85 Pf. an.
Bettdecken von 125 Pf. an.
Barchend-Betttücher von 65 Pf. an.
Grstlingshemden Stück 16 Pf.
Kinderhemden von 36 Pf. an.
Damenhemden, vorzügliche Qualität,

ohne jede Appretur, Stück 66 Pf.
Damen-Nachtjacken , weist und bunt,

Stück 96 Pf.
Kinderkleidchen mit langen Aermeln von

'
56 Pf. an.

Meine Waarert-Läger enthalten nur bewährte ,
gnte Qualitäten .

gz?rer KllMMSlKLbS,
das feinste in diesem Artikel , versendet
franko gegen Nachnahme , 100 Stck . zu
3 Mk . 50 Pf ., größere Posten billiger .

Wilh . Dusel , Käsefabrik,
Stiege i . Karz .

Viele lobende Anerkennungen .

Zum bevorstehenden Weihuachts -
feste erlaube mir mein großes Lager in

KöhlerMuiaslhinkn
in Erinnerung zu bringen . Bevor
jemand sich eine anschasft, bitte ich
freundlichst, sich mein Lager anzuschen.
Coulanteste Zahlungsbedingungen .

Vielfachen Wünschen eines hochge¬
ehrten Publikums nachkommend, em¬
pfehle ich eine große Auswahl kleiner

Modell-Dampfmaschinen ,
Elektromotoren ,
Dampfschiffen usw.

von 75 Pfg . bis 30 Mk . und lade ich
zum Besuch meiner Ausstellung hier¬
mit ganz ergebenst ein.

Bitte gütigst meinen Schaukasten
beachten zu wollen .

Hochachtungsvoll

e . LIsivk , Mechaniker ,
Rooustraffe Nr . S .

Staubfreie
Mkglanz -PMe

in Schachteln ä 10 Pfg .
zu haben bei Herrn Rich . Lehma « » ,
Bismarckstr ., Emil Schmidt , Roon -
straße / in ' Bant : Drogerie zum
roihe « Kreuz .

Für Bäcker !
Gährkräftige Hefe aus Roggen und

Malz , versendet das Postkolli von 10
Pfund zu Mk . 4,30 , frc . per Nachn.

H . Lanfermaurr '
sche Preßhefefabr .

zu Höltinghausen b . Cloppenburg .

Die noch vorjährigen
kllppSll .
kllppevdsiße.?llvoellkSoks.
?llppsL8trüwple .
küppev8edllbe Me.

werden zu jedem annehmbaren
Preise ausverkauft .

iisilmok llilrvgi-aä
Rooustraffe 1VS

IO I > L « » Lar
Bisrrarikftraffe 81 ,

vi » ä vi » a>vm Ißsup1 - pai »K- Ling « ng .

Große Auswahl in

Tlsksran » »Ul I« 8el »«»aolr8 »ol» «»
«1 « . «tv .

MktlSNMIlilW
rukenn , Es Strgjoti - vllS ostillbla »-
Instnumsnts, Sxmpkonlons , volrplion »,üristons sts . bs2wkt wLv dllllgstsn
uucl «o. tliöttlisltsston Älesot von clsr

LUrsOOmUtsn Madrid
I, .

zM - Nskts » Ullse'scdo Loeoi'iIrNIisi', III
sinsr Ktnsas silsrndar' , Nlle IZ KNc, MN

8 L « I »Iii »» i »»
kiLmgrekstrssss 17.

Empfehle mein großes Lager in nur guten Stahlwaaren , als
Tisch-, Dessert-, Tranchirmesser , _Brod -,

"TU
Butter -, Käse-, Aufschnitt- , Sp . ck--, Schlacht -, Schuster - , Bäcker-,
Obst-, Gemüse- , Nadir- , Schwtzmesser, Mefferputzmaschinen, Obst¬

messerständer, Nußknacker , Korkenzieher u . s . w.

_ Nasirmefser _
aus dem feinsten Silberstahl von Mk . 2,00 an , Streichriemen ,

Abziehsteine u . s. w.

Zuschneide -,
Haarschneide- , Damen- , Knopfloch - , Stick -, Nagel-, Taschen-, Laden-,
Cigarren - , Lampen-, Vieh - , Geflügel - , Rosen -, Brennscheeren u . s. w .

_ Größtes ^
Lager in Barometern in schöner , geschmackvoller Ausführung.

Aerztliche
Maximum- , Minimum- , Fenster - , Zimmer, Bade-Thermometer ,
Alkoholometer, Baroskop, Mikroskop , Lesegläser , echte Rathenower

Brillen und Pinccnez .

Lager
in Aerztlichen Kranken- und Kinderpflegeartikeln, Soxhlet's u . Escherich 's

Milchkochapparate, Gummiunterlagen, Oel - und Wachstuch.

Reißzeuge ,
"M ,

Reißbretter, Reißschienen, Dreiecke , Curvenlineale . Wasserwaagen ,
Bandmaaße, Zollstöcke u. s . w.

MW- Nähmaschinen
mit Fußbetrieb verschiedener Systeme von Mk. 55 an . 5 Jahre

Garantie . Theilzahlungen gestattet.

8 - U . M .« NZMLWSLSL -
Mechaniker, Lismrlkßrnße 17. _

/ » // .
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Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg
lid Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel . ^ ^ ^ »a » » «L
ste Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr, Mir V M TS V 2P
ls bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70, 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder -
rkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
folgt der Versandt direkt an Private .

pro bl 85 Pfg .,
bei Abnahme von 50 bl in einem
Posten und mehr Pro bl 80 Pfg .

pro dl 60 Pfg .

VervsltllllL üsr
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ÄIi«kr« » K «»» Ib » » « 44 . Vvo «» »I» «r 18V4 .

M MWW in 8UMMS W
1,088V ü 3 Zlk . <?ortc> null Esvinn1i8ts 30 ?5)

smpllsblt null vvrssnckst äas LanbKvsobM

ksklio UV. (8ötö ! kvM . v»tci- a»» ick»a«» s.
vsk VU8sM ßsk iliosg ei'flilgl Llik ükimeli ruck llM ksekiiLdms . i

KiudkMllgk «

serjW . Ach-

in großen Massen vorräthig bei

KI . DsIUsinp
Bismarckstraffe «0.

üiillsr . IS U -W lloeig .
Süßrahmbutter S,VS Mk.,
Bienenhonig 4,8V Mk.,
SpitLsr , Kopyczhnce, Galizien .

Empfehle mich in allen in mein

Fach WO.Arbeiten
Auch übernehme Arbeiten anffer

dem Hanfe.
I . Roggenbnck , Schneidermstr -,

Grenzstraße 48, unten .



SvsvI » Ltts - ArH0vt1vr « »» x .

8 tstiZ sioli ivisdorlioloiido MoükraAO naoii dssssron KrtiLoIa ds ^voA mioil, 211 meinem biskloriAoa FO ^ 1 .-
V » L» I7 Looli A AU» rRL iZLlrtilLSR dillLULimekmen, 80 dass mmmeiir äer La2ar dio ^irrnn

Sll fifenn « - unll 3 iikch - ÜNU
tüLren v -ir 6 .

loli boKs mit diosor LrEitormiA vieltaoiieii ^Vimsoitcm oatZSAoiiAoLommoii 211 sein , and Labe mied Leine
Nnde vordriosssa lassen , nm dio ^ ustvaLI so roiokbaltiA 2n gestalten , vds man sie in einem Orossstadt-Lariar aioLt
anders Ae^ olmt sein änrite.

Verk »iik8l> «ckillKailK «ll : 8«k»rÜK« K« .
Moitträ^lioii niedt Lonvenirende ^ rtiLel werden selbst naeb mebreren ^a§en 8lk« t8 KvriLS UIILt

Mob auswärts tra§e bei ^.ntträZen von 20 Narb an IvIZ das und die ^ kLGZL>» MlHIUV8W»v8VI » .
Litte das alxbabetisobe Maarenver26iobni88 2n verlangen.

NoobaobtnnAsvoll

VtU »si » sL » Us .
Mittwoch , F . Dezember;

Gr . Fttnrilienkvänzelien .
A»fm»s Abend- V Uhr .O . 8ebo1vien .

«Sf»Md»ch»ch» «H,

Geschäfts - Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven nnd Um¬

gegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich mit dem heutigen
Tage LvlLv ILrris « » ULirti L » 8« lrr»vrr
«Irsssv , ein

- Keselisll
eröffnet habe. Indem ich bestrebt sein werde, nur gute und
dauerhafte Waare bei billigster Preisstellung zu führen , bitte
ich nm gütige Unterstützung meines Unternehmens .

^ r»1« rtlLrrr »L » » «?!» Llauss . Reparaturen
werden prompt und billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Ik W Lchllhmchttmftr

Eine große Sendung
gewöhnlichev rrnd

feinev

Linder
wagen

geätztes mrd bMgfteS Säger
WilhelrnSH«ve«s bei

ö . v. l!. koksn.
Waarenhaus

Bis Weihnachten find
meine Verkaufsräume bis

UM >« Hr
geöffnet.

Zuin Lveihnncbtsfeste
empfehle :

Kupferstiche , Stahlstiche, Moto-
graphien, Licht- und Geldruckbilder

in großer Auswahl.

Lr » 8t Iknrx , Roonstr . 73»

Juschneideschlllt 7
^ ' "

.
'

keile liek Kölkki'- linli IIsi'gst'eliielistl 'geeL , l. ktsge .

Jungen Mädchen , die Schneidern und besonders Zu-
fchneiden erlernen wollen, wird in 4 —6 Wochen gründl «
Unterricht nach der prämiirten sicheren Vki »« nskon '
VIvKkodls (Weltschnitt ) ertheilt. Ans Wunsch hs-
soKderer Kurfs für Damen . Anmeldungen erbeten
jederzeit. Anfertigung von eleganter wie einfacher Damen-
und Kinder-Garderobe zu billigster Preisstellung.

Mm 8tr«i»«i ml lin bsillMmii.
Wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

„ "
"

- MM
ll . n . bHckM» «!!«.
MlM. W-Mmt-. Zu haben bei :
K . Z . Wehrends , Aug. Merndt , K.
II. tzhristians , Joh . Ireese, Ketnr.
Kade, Ludw . Janssen , M . Keil,
H. Lutter, Kugo Lüdicke, Mich .
Lehman« , Kmil Schmidt , M. A. A.

Schumacher.

Herrr >lA « ri > kr « Iik !
Neuheiten in Paletot- und Anzugstoffen in größter Auswahl ,

als : Buckskin, Cheviot , Kammgarn, Eskimo , Floconnö, sowie in echt-
farbigen ff. blauen Doeskins, Tuchen rc .

Anfertigung nach Maaß, elegantes Paffen . Zuschneider aus der
Berliner Schneider -Akademie. Eigene Werkstatt im Hause .

UmK« Roovstr . 83

Rajenbleiche

Kinderwagen ,
Kinderbettftelle «,
Kinderbadewamie«,
Babykörbe ,
Sorhletapparate ,
Nachtlampe «,
Warmflasche «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

ist emgetroffen, dre rch infolge
günstigen Einkaufs zu billigen

Preisen abgebe.

vTLSS .
Redaktion , Druckund Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 1«.)

Rheinischer Hof, KismrckAr. 5
Mittwoch , den 5 . d. Mts . ;

1 ari 2 lrr 'ärl 2 oti 6 ii
^ .« IrsirK V Ulirr .
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